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| 0 Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
ment für die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich 
Aſcheinende Stettiner Zeitung mit 
Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
Mtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
reits Abends ausgegeben. 

5 Die Redaktion. 


4 Der Burenkrieg. 
In einem Artikel über die Fortſetzung des 
füdafrikaniſchen Krieges wird im „Militär⸗ 
Wochenblatt“ u. A. Folgendes ausgeführt: 
5 Um der Bedrohung von Eiſenbahnzügen 
Vorzubeugen, 
ngejehene Buren auf die Lokomotiven ge⸗ 
Fall. Man hat in England darauf hinge: 
Dielen, daß 1870—71 von deutſchar Seite 
dos Gleiche geſchehen ſei. Dieſe Unterſtellung iſt 
F cht ſtichhaltig, denn es iſt auf franzöſiſchem 
| Leden nur dort ſo verfahren, wo reguläre 
Truppen nicht mehr im Felde ſtanden, alſo 
gegen Freiſchärler. Die über das Gebiet der 
beiden Republiken vertheilten unbezwungenen 
Burenkommandos dürften aber nach wie vor 
ls die ordnungsmäßigen Vertheidiger ihres 
Vaterlandes anzuſehen ſein, trotzdem die Art 
rer Kriegführung und die äußere Erſcheinung 
a: mancher Beziehung dem Freiſchärlerthum 
Ahnelt. 
Auguft die Bekanntmachung, 


Dann erließ Kitchener unterm 7. 

b nach der alle 

Ss ommandanten, Feldkornets und Anführer 
dewaffneter Banden auf dem Boden Trans- 
| Paals, des Oranje-Freiſtaats und der britiſchen 
Kolonien, ebenſo alle Mitglieder der Regierun⸗ 
zen Transvaals wie des Freiſtagtes, die ſich 
bis zum 15. September 1901 n ergeben 
haben, für immer aus Südafrika verbannt 
werden. Die Anwendung dieſes Druckmittels 
in der geſamten nichtengliſchen Preſſe ſcharf 
rtheilt worden. In der engliſchen tft ſie 
| gegen, von wenigen Ausnahmen abgejeben, 
| t Beifall aufgenommen. Man ſtützt ſich 
1 ſeits des Kanals zur Rechtfertigung auf 
i Geſichtspunkte. Erſtens ſagt mau, daß 

5 Guerillakrieg an ſich eine unerlaubte, 


traffällige Handlung ſei. Dieſer, nach den 
Feſtſetzungen der Haager Konferenz nicht ſtich⸗ 
haltige Grund wird übrigens auch von weite⸗ 
en engliſchen Kreiſen nicht getheilt oder doch 
als ein ſehr nebenſächlicher behandelt. Um fo 
Ainhelliger ſtützt man ſich zweitens auf die An- 
ſchauun 5 mit der feierlich ausgeſprochenen 
Cinve iden Nepubliten der 


N weikerkämpfenden Buren nur noch Rebellen 
Aud Räuber ſeien. Dieſe De wird ſich 


einer Walfahien Beherrſchung d 
deibten Länder, wie die Ereigniſſe 2 
dag bewieſen haben, nicht die Rede ſein kann. 
zind die Buren aber nach wie vor als krieg⸗ 
führende Macht zu betrachten, ſo verſtößt 
e Kitchenerſche Ankündigung gegen ſeit Jahr⸗ 
dehnten anerkannte und auf der Haager Kon⸗ 
ferenz feierlich beſtätigte Satzungen des 
Voölkerrechts; jo z. B. gegen Artikel 20 der Ge⸗ 
| e und Bräuche im Landkriege, der die Un- 
| 

| 


1 
5 


N 
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DLerletzlichkeit des Privateigenthums ausſpricht. 
Nn Bezug auf das außerhalb des Kriegsrechts 
tellen der Buren iſt abermals von der eng— 
liſchen Preſſe vielfach auf die Franktireurs von 
187071 hingewieſen worden; es bedarf an 
dieſer Stelle nicht ds Nachweiſes, wie wenig 
berechtigt ein ſolcher Vergleich iſt. Ueber die 
Stärke der noch kämpfenden Burenkommandos 
8 fehlen zuperläſſige Angaben. Der „Standard“ 


er 
PN 
* 
* 


gab fie Mitte Mai auf 16500 Mann an, die 
„Times“ gleichzeitig auf 18000 bis 20000 
Mann. Eine ebenfalls gleichzeitige Kund⸗ 
. von Burenſeite bezifferte ſie auf 


. 1 

290 800, und zwar 9000 Mann unter Louis 
Botha, 5000 unter Dewet, 2500 Mann unter 
Delarey, 1500 unter Kruitzinger, je 1000 unter 
Malan und Hertzog und 800 unter Fourie. 

Unterm 8. Juli giebt Kitchener die Stärke der 

Buren auf 13 500 Mann an, von denen in der 


in Das Gebeimniß des 
Staatsanwalts. 


[6] [Nachdruck verboten.] 


mannte mich — ich lehnte 
Baum und ließ 
Ki: zugehen. Er 
erſchreckt anblickte; — dann 
von Röthe auf ihren blaſſen 


mir entgegen und ſtreckte 
„Seien Sie mir willkommen, Herr W. 


erzuſehen in dieſem Leben.“ 


ich 


ner Jugend und drückte fie an meine Lippen. 
er erwiderte leiſe meinen Händedruck — bar 
n 
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8: vierteljährlich in Stettin 1,44, auf den deutſchen 
; durch den Briefträger ins Haus 
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wurden von den Engländern“ 


11 nd 8 
echtmäßige, bon Englan n anerkan 
and aufgehört habe, daß alſo die 


Tac für Ae eee Perf e I 


Driginal-Roman von Arthur Eugen Simſon. 


Die Erſchütterung bei dieſem Anblick über⸗ 
i mich an einen 
den Staatsanwalt allein auf. 
. j ſpach einige leiſe Worte mit 

r — ich ſah, wie ſie zuſammenfuhr — mich 
erſchien ein Hauch 
Wangen — ſie 
ihre Hand 5 
R aldr 
Burg,“ jagte fie, — „ich glaubte Sie nicht mehr 


Unfähig, ein Wort hervorzubringen, ergriff 


Folge etwa 400 bis 500 Mann monatlich ab⸗ 
gegangen wären. Demgegenüber muß aber 
das Hinzuſtrömen von Stammesgenoſſen aus 
der Kapkolonie berückſichtigt werden, die frei⸗ 
lich meiſt in der Heimath kämpfen. Mitte 
September wurde deren Zahl in glaubwürdi⸗ 
ger Weiſe auf 7000 bis 8000 geſchätzt. Auch 
Pferde beziehen die in den beiden Republiken 
ſtehenden Buren aus dem Kaplande; von De- 
larey wird berichtet, daß er einen regelmäßigen 
Pferdeerſatz von dort aus eingerichtet habe. 
In wirklicher Kriegsgefangenſchaft befanden 
ſich Anfang Juni 19042 Buren. Atlen gegen- 
theiligen Verſicherungen zum Trotz jcheinen 
die Buren Mangel an Gewehrmunition nicht 
zu leiden, denn bei der Gefangennahme kleiner 
Trupps erbeuteten die Engländer bis in die 
letzte Zeit hinein regelmäßig überraſchend 
ſtarke Patronenvorräthe. 


Die deutſchen Truppen. 

Chamberlains „beiläufige Bemerkungen“ 
über das Verhalten unſerer Truppen im 
großen Kriege von 1870—71, die in dreiſten 
Verleumdungen beſtanden, haben in unſerem 
Lande einen Sturm des Unwillens erregt. 
Dem aktiven Staatsminiſter ſei zu ſeiner beſſe⸗ 
ren Information das Studium eines heimath⸗ 
lichen Buches warm empfohlen, das die Aus⸗ 
ſagen engliſcher Augenzeugen über die dama— 
lige deutſche Kriegführung enthält. Es nennt 
ſich: „Der deutſch⸗franzöſiſche Krieg“ von Sir 
S. G. T. Sinclair, Baronet und Parlaments⸗ 
mitglied (Berlin bei Aſher 1873), und enthält 
u. A. folgende Abſchnitte: Die „Times“ ſchrei⸗ 
ben: „Die Deutſchen eignen ſich auf dem 
Marſche nicht einmal einen Apfel vom Baunt 
an.“ — Aus einem Briefe des Parlaments: 
mitglieds Auberon Herbert: „Ich habe ſie (die 
Deutſchen) zu verſchiedenen Zeiten und in den 
verſchiedenſten Situationen beobachtet und ſie 
ſtets ruhig, gehalten ihrem Beruf nachgehen 
ſehen, ohne irgendwelche Neigung, die Bevölke⸗ 
rung, unter der ſie ſich befanden, zu beleidigen 
oder zu kränken. Ich war verſchiedentlich beim 
Vortrabe, ſowie beim Nachtrabe der deutſchen 
Heere, als auch in Gegenden, die nur theil⸗ 
weiſe von ihnen beſetzt waren, aber mit Aus⸗ 
nahme eines Kavalleriſten, der betrunken war, 
habe ich keinen Exceß begehen ſehen ꝛc.“ — 


„Times“: Aus einem Briefe ihrer Korreſpon⸗ 


denten: „Wir haben überall Mangel, Leiden 
und Elend jeder Art gefunden, aber uns iſt 
kein einziger Fall von perſönlicher Vergewal⸗ 
tigung der Bauern, von an Frauen verübtem 
Frevel oder von Beraubung eines Pachthofes, 


es ſei denn etwa um einige Hühner oder etwas 


Obſt, zu Geſicht oder zu Ohren gekommen. 
Unter all de 
egangen ſind, pflegen wir uns, wenn wir zu⸗ 


ee find, von der Freundlichkeit, Nachficht] S 


und merkwürdigen Ehrlichkeit zu unterhalten, 
mit der die Deutſchen, in Anbetracht aller Ver⸗ 
hältniſſe, gegen die Einwohner und das Eigen⸗ 

zum der von i ogenen Städte u 


= 


„Times“: „Die gute Aufführung der Deut⸗ 
ſchen in den beſetzten Gebieten bezeugt Herr 
Winn aufs nachdrückichſte, wie es ein Jeder 
gethan hat, der im Anfang des Krieges bei 
ihnen war.“ — Auch franzöſiſche und ameri⸗ 
kaniſche Urtheile enthält das Buch, die dar⸗ 
thun, daß deutſche und engliſche Kriegführung 
verſchieden ſind wie ein regelrechtes Duell und 
ein Straßenräuberverfahren. ARE, 


Koerbers Programm. 

Im Wiener Abgeordnetenhauſe kam 
geſtern Abend im Laufe der Budgetdebatte 
Miniſterpräſident v. Koerber zu Worte. In 
einer mit großer Spannung angehörten Erklä⸗ 
rung wies er den Vorwurf zurück, daß die Re⸗ 


gierung der Landwirthſchaft nicht die nöthige ] k 


Fürſorge entgegenbringe. Redner lehnte jede 
Gemeinſchaft mit dem Programm der Alldeut⸗ 
ſchen ab und erklärte, die Regierung täuſche 
ſich keinen Augenblick über die Wichtigkeit der 
Nationalitätenfrage, ſie habe jedoch die wichtig⸗ 
ſten wirthſchaftlichen Fragen im Intereſſe der 
nothleidenden Bevölkerung vorangeſtellt. So- 
bald die dringendſten wirthſchaftlichen Fragen 
erledigt ſeien, ſei die Regierung feſt ent- 


Schon bei Nennung ſeines Namens bebte 
ſie zuſammen — und als ſie die Details der 
Anklage, welche auf ihm laſtete, erfuhr, ſah 
ich ganz deutlich, wie ſich ihrer eine unbeſchreib— 
bare Aufregung bemächtigte. 

„Und was wird daraus werden?“ fragte ſie 
mit kaum verſtändlicher Stimme. i 

„Ich kann's Dir nicht jagen,” erwiderte ihr 
Bruder — „aber viel wird von Herrn Wald⸗ 
burg abhängen.“ q 

„Inwiefern?“ 

„Er hat allein eine gewiſſe Berechtigung, 
ſich Heegmanns anzunehmen. 
wird das gerechtfertigt finden,“ — dann ſich 
plötzlich unterbrechend, und als wenn er be⸗ 
reute, ſchon zu viel geſagt zu haben, fügte er 


— ſich zu einem Lächeln zwingend — hinzu: Staatsanwalt warf mir einen eiſigen Blick zu. war es, 
„Ich bitte um Entſchuldigung, mir erlaubt zu 
I ff haben, Ihnen etwas zu jagen, das wie — eine 
die abgemagerte Hand der Freundin mei- Vorſchrift klingt.“ 


„Und 


dafür,“ erwiderte ich, — „ich habe gleich 


n zog ſie haſtig ihre Hand frei — eine gefühlt, daß es meine Pflicht war, zur Recht. 


3 Thräne war darauf gefallen. 
N 


ten, verbergen müſſe. 


* 8 
5 f 
* 
— 


Ich raffte mich mit Gewalt auf — ich begriff, 
dc 3 ſagen inſtinktmäßig, daß ich die Ger 0 
ö e, ahnungsvoll mein Herz durch- würde Ihnen ſehr verpflichtet fein, wenn Sie Sie hier bleiben, um Hegemann nützlich wer⸗ 


„Verzeihen Sie meine Rührung, gnädige 


fertigung dieſes Menſchen das Wort zu er- 


greifen; — an gutem Willen wird es mir nie 
fehlen, ſicherlich aber an Erfahrung. Ich 


mir ſagten, was ich für ihn thun könnte“ 
„Vor allen Dingen — einige Tage hier im 


Frau,“ jagte ich — „ich dachte, indem ich fie Städtchen verweilen; alle Welt iſt gegen ihn 


Wiederſah, an meine Mutter, auf deren 


eingenommen, und Sie können ſich nicht vor⸗ 


> Fab ur Sie ſo oft geſpielt, und die mich jo ſtellen, wie der Strom der öffentlichen Mei- 


verlaſſen.“ 


nung ſich bis 


zum Geiſt des Richters herauf 


„Ja,“ erwiderte ſie mit klangloſer Stimme wälzt und denſelben oft verdunkelt —“ 


iche 
Herr Vater iſt auch geſtorben?“ 
„Auch er!“ 


Des war eine vortrefflich 
Ihr 


| sanwalt unterbrach unſer 


* präch und erzählte ihr 
* das mit Hegemann Vorgefallene. 


ı 


Frau, — und 


Wir ſchwiegen Beide — überwältigt von 
Rückerinnerungen, die, ich ſah es gar wohl, wendig iſt —“ 
F ihr, wie in mir lebendig waren. Der 


„Hier bleiben?“ — meinte ich, ziemlich un⸗ 


angenehm von der Perſpektive berührt, einige 


Tage in der langweiligen Stadt verweilen 


zu müſſen — „freilich — wenn es abſolut noth⸗⸗ 


„O, ich bitte Sie darum,“ rief die Baronin, 


r ſtummes indem fie von Neuem meine Hand ergriff und 
in wenigen ſie 2 4 


heftig drückte. e 
„Meine Schweſter hat ein ſo reges Intereſſe 


Stettiner 


n Schrecken, die um uns her vor⸗ 3 


f. w.“ — Aus den en Ten i BE deutſch⸗ | ei 


ſchloſſen, als ehrlicher Unterhändler vor die 
beiden ſtreitenden Volksſtämme zu treten und 
ihnen einen vielleicht brauchbaren Vermitte⸗ 
lungsvorſchlag zu unterbreiten. Sobald ir⸗ 
gend eine Partei die Nationalitätenfrage als 
Machtfrage auffaſſe, ſo müſſe die Regierung 
vor Allem die Macht des Staates unverſehrt 
erhalten, indem ſie den nationalen Streit den 
Parteien überläßt und ihrerſeits die Sorge 
für die Entwickelung der Volksſtämme und die 
Aufrechterhaltung der Ordnung übernehme. 
(Lebhafter Beifall links. Widerſpruch rechts.) 
Die der Koerberſchen Erklärung voraus- 
gegangene Debatte war freilich wenig ge- 
eignet, große Hoffnungen auf eine Verſtändi⸗ 
gung im Sinne des Regierungsprogramms 
einzuflößen. Sie nahm folgenden Verlauf: 
Abg. Kramarſch (Czeche) warf der Regierung 
vor, daß ſie nicht den Muth habe, die all⸗ 
deutſche Bewegung als das zu bezeichnen, was 
ſie ſei: als eine Gefahr für Oeſterreich. Die 
Regierung täuſche ſich, wenn fie glaube, daß; 
die „Los von Rom“-Bewegung im Sande ver⸗ 
laufe. Die Oppoſition der Czechen ſei ernſt 
gemeint, ſie würden alles thun, um die Pläne 
der Regierung zu durchkreuzen, ſo lange dieſe 
nicht das jedem Czechen zugefügte Unrecht gut 
gemacht habe. (Beifall.) Abgeordneter Men⸗ 
ger polemiſirt gegen den Vorredner und weiſt 
die unerhörten Denunziationen der Vorredner 
gegen die Deutſchen zurück, welche nichts ge⸗ 
than hätten, als immer von Neuem das aufzu- 
richten, was von den nationalen Gegnern 
niedergeriſſen worden ſei. Die Sprachenord⸗ 
nungen ſeien auf eine ungerechte Art und Weiſe 
zu Stande gekommen und ſeien eine Verge⸗ 
waltigung der Deutſchen. Abgeordneter Graf 
Dzieduszycky erklärt, die Polen würden im 
Intereſſe ihres Landes ſowie des vereinigten 
Reiches, in welchem ſie einen Hort für ihre 
Nationalität gefunden hätten, die Regierung 
in ihren Bemühungen zur Regelung des Ver⸗ 
hältniſſes mit Ungarn und den ausländiſchen 
Staaten unterſtützen. (Lebhafter Beifall.) 
Abgeordneter Malfatti verweiſt auf die uner⸗ 
füllten Wünſche der Italiener, welche auf einer 
vollſtändigen Trennung det beiden Volks⸗ 
ſtämme in Tirol beſtehen und betont die Noth⸗ 
wendigkeit der Errichtung einer italieniſchen 
Univerſität. Abgeordneter Schücker begrüßt 
es, daß das Budget mit einem kleinen Ueber⸗ 
ſchuß abſchließe. Abgeordneter Bareuther er⸗ 
klärt, ſeine Partei ſtimme dem abgekürzten 
Verfahren bei der Budget⸗Debatte zu, ver⸗ 
lange aber, daß der Verfaſſungsausſchuß ſei⸗ 
nen Bericht in Betreff der Aufhebung des 
§ 14 binnen kurzer Friſt erſtatte. Sie fordere 
die Feſtlegung des Deutſchen als Staats⸗ 
ſprache. Er gebe, vor die Wahl geſtellt, einem 
bündni it hochent⸗ 


gegen den Vorwurf des Hoch⸗ 


ſeine Partei 
die „Los von Rom“ Be⸗ 


verraths, erklärt 


regiertes Oeſterrei uf wird die Sitzung 
unterbrochen. 


Zum Zolltarif 


fand geſtern eine bemerkenswerthe Kund⸗ 
gebung in Königsberg i. Pr. ſtatt, indem unter 


Bezirkstag des oſtpreußiſchen Bezirksvereins 


im deutſchen Fleiſcherverbande zum Zwecke der 


Ausſprache über den Zolltarif (Schlachtthiere 
nach Lebendgewicht) und die Ausführungs- 
beſtimmungen zum Fleiſchſchaugeſetze und die 
Stellungnahme zu dem Geſetz abgehalten 
wurde. Anweſend waren Vertreter der Negie: 
rung, der Stadt, der Kaufmannſchaft, der 
Landwirthſchaftskammer und der Handwerks- 
ammer. Es wurde folgende Reſolution ein- 
ſtimmig angenonnnen: Der oſtpreußiſche Be⸗ 
zirksverein im deutſchen Fleiſcherverbande er— 
klärt ſich, um der weiteren Fleiſchvertheuerung 
vorzubeugen, entſchieden dafür, daß die Gren⸗ 
zen des deutſchen Reiches für die Einführung 
von Schlachtthieren geöffnet und die Beſtim⸗ 
mungen betreffend die Einführung dieſer 
Schlachtthiere erleichtert werden. Er ſpricht 
ſich aber gegen die Feſtſetzung der Zölle für 


für die Beſſerung Hegemanns,“ 
Staatsanwalt, deſſen Blick ſich — ich merkte 
es gar wohl — kalt und ſcharf auf das Geſicht 
der Baronin heftete — „daß Sie ihr, glaube 


wegung für eine rein ideale und betont zum 


zahlreicher Betheiligung ein außerordentlicher 


meinte der 


eutſchlands: 
nvalidendank. 
lberfeld W. Thienes. 


Srtitag, 1. November. 
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Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


Ochſen und Schweine nach Lebendgewicht, wie 
ſie in dem neuen Zolltarifentwurf vorgeſehen 
iſt, aus, weil durch dieſe Art der Zollerhebung 
bewirkt würde, daß ſtatt reifer und gemäſteter 
Waare nur wenig genährtes leichteres Vieh als 
Jungvieh zu niederen Stückzöllen eingeführt 
wird und bei der Verzollung nach Lebend— 
gewicht auch alle diejenigen Theile, als Haut, 
Hörner, Talg, Eingeweide ꝛc., welche, an ſich 
zollfrei oder zu niedrigen Zollſätzen eingebracht 
werden dürfen, dann mit den höheren Zöllen 
für lebendes Vieh belaſtet werden müſſen. 
Vom Auslande eingeführtes friſches Fleiſch 
dient als Erſatz für fehlendes Schlachtvieh und 
dürfen deshalb auch hierfür keine höheren Zoll- 
ſätze als bisher angenommen werden. Für 
zubereitetes vom Auslande bezogenes Fleiſch 
und Speiſefette müſſen Zölle in ſolcher Höhe 
feſtgelegt werden, daß die ausländiſche Waare 
dem Selbſtkoſtenpreiſe der inländiſchen Fleiſch⸗ 
waaren und Speiſefette im Preiſe gleichſteht, 
damit die Produktion des Inlandes geſchützt 
und nicht ſchwer geſchädigt wird. Der oſt⸗ 
preußiſche Bezirksverein erwartet beſtimmt, 
daß vor der Berathung des Zolltarifs im Bun- 
desrathe und im Reichstage die berufenen 
Vertreter des Fleiſchergewerbes, als welche 
wir den Vorſtand des 33000 Mitglieder zäh⸗ 
lenden deutſchen Fleiſcherverbandes bezeichnen, 
von der Reichsregierung gehört werden. 


Die „Villa Garda“. 

Wie ſchon gemeldet, hat Wilhelm Hilde⸗ 
brand aus Dresden dem deutſchen Kaiſer eine 
der ſchönſten Villen von Arco zum Geſchenk 
gemacht. Das Städtchen Arco liegt am Nord⸗ 
ende des Gardaſees, unmittelbar am Fuße der 
Alpenkette, die nach Norden zu das Thal des 
Gardaſees begrenzt. In Folge dieſer Lage iſt 
Arco vor den Nordwinden geſchützt und erfreut 
ſich eines Winterklimas, wie man es in Nord⸗ 
italien ſo mild und ſonnig nur noch an der 
Riviera des Gardaſees antrifft. Rings um 
Arco dehnen ſich ſchöne Oelhaine aus, Orangen 
und Zitronen gedeihen hier in reicher Fülle, 
das dunkle Grün der Myrthe und des Lor- 
beers ſchmückt die Wegränder. Der Entdecker 
Arcos war der Erzherzog Albrecht. Er kam int 
Jahre 1872 auf einer militäriſchen Inſpektions⸗ 
reiſe nach dem lieblichen Städtchen und wurde 
von der Anmuth der Landſchaft und der Milde 
des Klimas ſo angezogen, daß er ſich an der 
Südlehne des Schloßberges von Arco eine 
prächtige Villa erbaute. Nun ſiedelten ſich 
andere Oeſterreicher und Deutſche in Arco an. 
Es entſtanden Hotels und Penſionshäuſer, man 
legte Promenaden und einen Kurpark an, 
dann kam das übliche Kaſino und Kurhaus, 
und gegenwärtig iſt Arco ein blühender, viel⸗ 
beſuchter Winterkurort für Erholungsbedürf⸗ 
tige aller Art. Die „Villa Garda“, deren 
Eigenthümer nunmehr der deutſche Kaiſer iſt, 


einem ſanft anſteigenden Hügelgelände, und 
hier erhebt ſich inmitten eines Oelhaines die 
vornehme, ſchloßartige „Villa Garda“. Sie 
mag ihren Namen von der herrlichen Ausſicht 
auf den blauleuchtenden Gardaſee haben, die 
man von der Terraſſe der Villa aus genießt. 
Herr Hildebrand erbaute die Ville vor etwa 
10 Jahren, nachdem er vorher das Hügel⸗ 
gelände parkähnlich hergerichtet und mit 
Spazierwegen und Ausſichtspunkten ausge⸗ 
ſtattet hatte. Ueber dem Städtchen Arco er⸗ 
hebt ſich der ſteile, 100 Meter hohe Schloßberg, 
der ſchon im Alterthume, zur Römerzeit, be⸗ 
feſtigt war und von dem aus im Mittelalter 
die Grafen von Arco das Land rings umher 
beherrſchten. Der Name Arco wird von dem 
lateiniſchen Mer (Burg) abgeleitet. Nach dem 
Zerfall des römiſchen Reiches ergriffen die 
Goten, wie von den Ufern des Gardaſees, ſo 
auch von Arco Beſitz, und Theodorich der Große 
ſoll die Burg aufgebaut haben. Später kam 
Arco in den Beſitz der Fürſtbiſchöfe von Trient. 
Im Jahre 1124 belehnte Biſchof Altmann von 
Trient den baieriſchen Grafen Albert von 
Pogen mit Schloß und Stadt Arco. Der Nach⸗ 
folger des Grafen Albert, Friedrich von Pogen, 


„Wir ſchritten gleichfalls durch den Garten 
dem Hauſe zu, und ich dachte mir, daß der 
Staatsanwalt vorhin vielleicht nur eine 
Krankheit ſeines Schwagers vorgeſchützt, um 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


nahm ums Jahr 1160 den Titel „Graf von 
Arco“ an. Da das italieniſche Wort arco 
Bogen bedeutet, ſo hat man lange Zeit ange⸗ 
nommen, daß der Ortsname Arco nichts An⸗ 
deres ſei als die italieniſche Ueberſetzung des 
Namens der Grafen von Pogen. Doch hat ſich 
dieſe Annahme als unhaltbar erwieſen, da der 
Ortsname Arco ſchon im 10. Jahrhundert ur- 
kundlich nachgewieſen iſt, während die Grafen 
von Pogen erſt im 12. Jahrhundert in den 
Beſitz der Burg Arco gelangten. Trotz der 
Verwelſchung ihres Namens blieben die Gra⸗ 
fen von Arco ein kerndeutſches Geſchlecht und 
ſtanden in den Kämpfen zwiſchen Guelfen und 
Ghibellinen in unverbrüchlicher Treue zu 
Kaiſer und Reich. Im 15. und 17. Jahrhun⸗ 
dert machten ſie wiederholt Verſuche, reichs⸗ 
unmittelbar zu werden. Der Biſchof von 
Trient bat gegen die rebelliſchen Lehensleute 
das Haus Habsburg um Hülfe, und die Wir⸗ 
ren endeten damit, daß im Jahre 1614 die 
Grafen von Arco ihren Beſitz von den Habs⸗ 
burgern zu Lehen nahmen. Das Schloß Arco 
wurde im Jahre 1703 im ſpaniſchen Erbfolge⸗ 
krieg von den Franzoſen zerſtört. Da bald 
darauf das Haupt der gräflichen Familie Arco, 
Graf Philipp, „wegen unverhoffter und allzu 
geſchwinder Uebergabe der Feſtung Altbreiſach“ 
an den franzöſiſchen Marſchall Vauban vom 
Kaiſer zum Tode verurtheilt und dieſes Urtheil 
in Bregenz auch wirklich vollſtreckt wurde, ſo 
verzichteten die Grafen auf den Wiederaufbau 
ihrer Stammburg, verließen die kaiſerlichen 
Länder und überſiedelten nach ihrer alten 
Heimath Baiern, wo das Geſchlecht noch heute 
blüht und in hohen Ehren ſteht. 

Nachdem nun der deutſche Kaiſer Villen 
beſitzer in Arco geworden iſt und wahrſchein⸗ 
lich über kurz oder lang ſeinem neuen Beſitz 
einen Beſuch abitatten wird, dürfte das lieb⸗ 
liche und hiſtoriſch ſo merkwürdige Städtchen 
auch mehr Beſuch aus dem deutſchen Reiche er⸗ 
halten wie bisher. Arco iſt ſchon gegenwärtig 
in mancher Beziehung mehr eine deutſche als 
eine italieniſche Stadt. Die von den Welſch⸗ 
tirolern heftig bekämpfte, aber unaufhaltſame 
Verdeutſchung des Kurortes wird nun ſicher⸗ 
lich raſche Fortſchritte machen. 5 


Aus dem Reiche. 


Der General der Kavallerie Karl v. Lariſch 
begeht morgen fein 60 jähriges, der Gen.⸗Maj. 
3. D. Edwin Werkmeiſter, gen. v. Oeſterling, 
ſein 50jähriges Dienſtjubiläum. — Der Gr 
neralmajor Graf Haſſo von der Schulenburg, 
Kommandeur der 19. Kavallerie-Brigade in 
Hannover, zu der das Königs⸗Ulanen-Regi⸗ 
ment und das Oldenburgiſche Dragoner⸗Regi⸗ 
ment gehören, hat feinen Abſchied nachgeſucht. 
Der Graf ſteht erſt im 56. Lebensjahre. — In 

lau wurde geſtern unter dem Vorſitz des 
Oberbürgermeiſters 


die Jahresverſammlung des deutſchen Ver: 


dem eins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke = 
abgeha Anweſend waren außer den Ver⸗ 


Iten. | 
tretern der ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behör⸗ 


den Geheimer Ober⸗Medizinalrath Dr. Piſtor 


vom Kultusminiſterium und Geheimer Ober⸗ 
Regierungsrath Prof. Dr. Poſt vom Handels⸗ 
miniſterium. Nach Begrüßungsanſprachen 
wurde eine Erklärung angenommen, in der 
die Verſammlung den Militär- und Marine⸗ 
verwaltungen für die Maßnahmen zur Be⸗ 
kämpfung der Trunkſucht im deutſchen Heere 
dankte und darum erſuchte, die Maßnahmen 
fortzuſetzen und den Biergenuß im Heere zu 
beſchränken. Die nächſte Jahresverſammlung 


findet in Stuttgart ſtatt. — In Leipzig be 


ſchlagnahmte die Staatsanwaltſchaft bei der 
Verlagsbuchhandlung von Eugen Diederichs 


die Broſchüre Leo Tolſtoj's „Der Sinn des 


Lebens“. — Aus dem Dorfe Heddersheim bei 
Frankfurt a. M. und mehreren Orten des 
Taunuskreiſes werden zahlreiche 
erkrankungen gemeldet. In den Orten Hahn 
und Laufenfelden ſowie mehreren Dörfern tritt 
Diphtherie in erſchreckender Weiſe auf und 


mußten in den meiſten Orten die Schulen ger 23 


ſchloſſen werden. — Das Hamburger Gewerk⸗ 
ſchaftskartell richtete eine Petition an den 
Senat und die Bürgerſchaft zwecks Errichtung 
eines kommungen Arbeitsnachweiſes. Die 
Bürgerſchaft nahm in ihrer geſtrigen Abend 
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einen ſolchen Entſchluß zu 


an der Zeit ſei, 
faſſen, oder auf immer darauf zu verzichten.“ 

„Dies waren nicht im Geringſten meine Ge⸗ 
danken, Herr Waldburg, — Sie ſind ja noch 


ich, keinen größeren Gefallen thun könnten.“ mich von einem Beſuche abzuhalten; — doch nicht alt; — ich entfinne mich ganz genau, Sie 
„Und ſie muß es von früher her wiſſen,“ nach wenigen Minuten ſchon ſah ich ein, daß ſind nur zwei Jahre älter als ich, und ich zähle 


verſetzte ich lächelnd, „daß ich ſtets ihr Ritter 
geweſen und mich jedem ihrer Wünſche gefügt 
habe.“ \ 

Es lag auf der Hand, daß der e More 
Ton, mit welchem ich dieſe harmloſen Worte 
geſprochen hatte, ihnen jeglichen ernſteren 


Jedermann Sinn hätte nehmen müſſen, aber zu meinem gleich 


nicht geringen Erſtaunen bemerkte ich, daß 
dem nicht ſo war; — die 


ſchnell ihre Hand aus der meinen und der 


— 80 beſchloß, auf meiner Hut zu ſein. 


ſtraße — wollen Sie nicht eintreten, Herr 


vorſtellen kann,“ ſagte fie. we 
Ich möchte nicht gerne läſtig fallen, gnädige 
Frau!“ 3 i 
„Bitte, treten Sie ein, — der Baron wird 
ſeine Bitten mit den meinen vereinen, damit 


den zu können. — Sie erlauben, daß ich ihn 
auf Ihren Beſuch vorbereite.“ a 
Und ohne eine Antwort abzuwarten, eilte 


ſie in den Garten zurück und war wenige 
Augenblicke darauf im Hauſe verſchwunden. 


Ich wußte eigentlich nicht recht, was ich von 


alledem denken ſollte, — es ward mir unheim⸗ 
lich zu Muthe — zumal da ich wohl bemerkt, 
daß der Herr Staatsanwalt mich mit keinem 
Blicke verließ. 

„Sagtem Sie nicht vorher, daß der Herr 
Baron ſich nicht wohl befände?“ fragte ich 
endlich. a 

„Ja — hm! — Sie wiſſen, dieſe organischen 
Leiden geben oft einige Tage Ruhe — um ſich 
nachher deſto bösartiger zu rächen!“ 


* 


ich mich darin getäuſcht. Von ſeiner Ge⸗ 
mahlin geführt, trat uns der Baron auf der 
Schwelle des Hauſes entgegen. — Wahrlich, 
das war ein kranker — ein gebrochener Mann! 
— Er war, wie ich ſpäter vernahm, hoch in den 
Vierzigen, ſah aber wie ein Sechziger aus, ob⸗ 
ſeine ganze Erſcheinung eine immer 
noch robuſte zu nennen war. 


und eingefallen; — aber auch er, — und das 
was mich beim erſten Anblick am 
meiſten frappirte — auch er war leichenhaft 


och ich laſſe die Herren hier auf der Land- bleich — wie ſeine Frau — wie ſein Schwager. Menſchen 


Er hieß mich in wenigen ſehr gewählten 


ich bin Ihnen im höchſten Grade dank. Waldburg, damit ich Sie meinem Gemahl Worten willkommen, und da ihm die Baronin 
wohl in der Eile die Begebenheit mit Hege⸗ 


mann erzählt haben mußte, ſo vereinte er ſeine 
Bitten mit den ihren, damit ich Alles auf⸗ 
wende, um dem Unglücklichen, wie er ihn 
nannte, keine neue Gelegenheit des Haſſes und 
der Verbitterung gegen die Geſellſchaft zu 
geben. 

(Ich verſprach es — und doch konnte ich nicht 
umhin, in meinem Innern zu erſtaunen über 
dieſen mehr als gewöhnlichen Antheil, welchen 
die ganze Familie an einem Menſchen nahm, 
der eines Mordes ſchuldig befunden war. 


Man brachte Erfriſchungen: — wir plauder⸗ 
ten von den Tagesereigniſſen, von meinen 
langjährigen Reiſen, und von dem Profekte, 
welches ich gefaßt, mich nad meinen langen 
Jahren in diefer Gegend niederzulaſſen. 

„Sie ſind noch nicht verheirathet, Herr 
Waldburg?“ fragte die Baronin. 

„Nein, gnädige Frau, aber Ihre Frage 
ſcheint die Bedeutung zu haben, daß es bald 


vierunddreißig Jahre.“ 

„Die beſte Zeit, um ſich zu verheirathen,“ 
warf der Staatsanwalt dazwiſchen — „ſechs⸗ 
unddreißig bis vierzig — dann freilich -T“ 

„Es iſt auch hier keine feſte Regel aufzu⸗ 
ſtellen, lieber Theobald,“ meinte der Baron, 
und Du haſt Unrecht, Deine fünfundvierzi 


b do Seine Haare Jahre als ein fo unüberwindliches Hinderni 
Baronin zog pfeil waren mehr weiß als grau; fein Geſicht mager für eine Ehe hinzuſtellen.“ 


Ein wehmüthiges Lächeln war die Antwort 
des Staatsanwaltes. Man ſchwieg — es ward 
mir bedrückend zu Muthe; — dieſe bleichen drei 

ſchienen eine Atmoſphäre von 

Trauer und Schmerz auszuſtrömen, welche 

anſteckend wirkte. 2 

Das Geſpräch kam bald auf ein anderes 

1 und als auch dieſes erſchöpft war, wie⸗ 

1 

nicht gelingen, die Unterhaltung in Gang zu 

bringen; — es war, als wenn Jeder von uns 
in Gedanken anderswo verweile. Schon 


I 


machte ich Anſtalt, mich zu erheben, als em 


leiſes Geräuſch, welches ich zu meiner Linken 
vernahm, mich unwillkürlich den Kopf um⸗ 
wenden ließ. — Ein junges Mädchen kam aus 
dem kleinen Parke, welcher ſich hinter dem 
Garten ziemlich weit hinzog, auf uns zu. Sie 
trug einen großen Strohhut, der mir ihr Ge⸗ 
fit verbarg, und war dermaßen im Leſen ver 
tieft, daß ſie gar nicht zu bemerken ſchien, daß 
ſie ſich uns näherte. Auch der Staatsanwalt 
hatte den Kopf nach der Leſerin gewendet. und 
ich weiß nicht, ob ich mich täuſchte, als ich wahr ⸗ 
zunehmen vermeinte, daß ein leiſer Hauch von 


Fortſetzung folgt.) 


Struckmann- Hildesheim 


Typhus ⸗ 3 


erum auf ein neues; aber es wollte durchaus N 8 


Röthe baten ſein farbloſes Geſicht überzog. 


Pe 
1 


der Meinung anderer vertrauenswerther r Beob.] den. Seiner perſonlichen M demung gab erf artiges, edenſo intereffantes wie belehrendes 62 Rinder, 63 Kalber, 0 Schafe, 289 Schwe, 
achter deckt, jo iſt es doch nicht ohne Intereſſeſ dahin Ausdruck, er ſei Anhänger der Abſchaf Bilderbuch und hervorragend geeignet, unſere — Ziegen. Bezahlt wurden für 50 kg 00 
für die Art der Kritik eines ruſſiſchen Generals. fung des Krieges mit allen Mitteln, aber die[ Jugend in das vielgeſtaltige Getriebe unſerer] Pfund) Schlachtgewicht: Rinder: Ochſen 
Berlin, 31. Oktober. Die ſtändige Kom-] Aunahme, daß die srontinentalſperre völlig] Marine einzuführen; es iſt ein vorzügliches Anz] a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten . 
miſſion des Landes. Oekonomie⸗Kollegiums urchgeführt werden könne, jet eine Illuſion. ſchauungsmittel für unſer künftiges Jung⸗Deutſch⸗ | werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis — ; b) Ju 
hat nach eingehender Berathung am 20. und In Kopenhagen beſchloſſen ſämtliche land zur See und ſollte auf jedem Weihnachts⸗ ſleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus, 
30. Oktober 1901 einſtimmig unter Enthal⸗ Pferdebahnbeaute, wegen Entlaſſung von 26 tiſche zu finden ſein. Auch für Schulen empfiehlt gemäſtete — bis — ; c) mäßig genühmg a 
tung der Stimme eines Mitgliedes folgenden, Angeſtellten am 1. November die Arbeit ſſich das ſchöne Werk und ſei als Prämienbuchf und gut genährte ältere — bis —; ch g 
den Abſchluß neuer Handelsverträge be-] niederzulegen. wärmſtens empfohlen. (Preis 4,50 Mark.) gesährte jeden Alters — bis —. Beule 


ſitzung einen Senatsantrag betreffs Errich- 
tung einer ſtaatlichen Detailliſtenkammer an. 
— In Leipzig erfolgte die Konſtituirung eines 
allgemeinen Vereins deutſcher Steindruderei- 
beſitzer mit dem Sitze in Leipzig. Zum Vor⸗ 
fitzenden wurde Kommerzienrath Meißner⸗ 
Leipzig gewählt. ; 


Deutſchlaud. 


treffenden Beſchluß gefaßt: Die ſtändige Kom 2 w- FG „Bernhard“, Roman von Walburg Maurer vd vollfleiſchige höchſten Schlachtwerths — ;) 
Berlin, 31. Oktober. Die Handwerks. miſſion tritt den von dem ſtändigen Aus⸗ Pr (Verlag von Alexander Duncker, Berlin W., b) mäßig genährte jüngere und gut genäl ö 
kammern ſind gegenwärtig vielfach damit be⸗ſſchuſſe des deutſchen Landwirthſchaſtsrathes Provinzielle Umſchau. Preis broch. 1,50 Mark). Der Roman dürfte ältere 54 bis 55; c) gering genährte 49 * 
ſchäftigt, Lehrlingsrollen anzulegen. In demſſam 16. und 17. Auguſt d. J. zum Zolltarif⸗ In Greifswald fand geſtern die Ein- beſonderen Beife ill in den Kreiſen weiblicher Leſer[ Färſen und Kühe: a) vollfleiſchig 


andwerksorganiſationsgeſetz vom Jahre 1897 
t den Kammern u. a. neben der näheren 
Regelung des Lehrlingsweſens die Ueber⸗ 
wachung der Durchführung der für daſſelbe 
geltenden Vorſchriften als Aufgabe übertra- 
gen worden. Dieſe Ueberwachung iſt natur⸗ 
gemäß gut nur durchzuführen, wenn der Kam⸗ 
mer die Werkſtätten, in denen Lehrlinge arbeı- 
Ei ten, bekannt find. Von den Innungen und 
N fonjtigen Korporationen, welche zur Hand— 
s werkskammer gehören, ſind die betreffenden 
N Angaben leichter zu beziehen, die Handwerker 
j jedoch, welche Innungen u. ſ. w. nicht ange⸗ 
hören, müſſen beſonders zur Angabe der ent⸗ 
ſprechenden Mittheilungen veranlaßt werden. 
Bei dieſer Thätigkeit werden die Handwerks. 
kammern vielfach von den ſtaatlichen Behör⸗ 
den durch den Erlaß öffentlicher Bekannt⸗ 
machungen und anderer Maßnahmen unter⸗ 
ſtützt. Es iſt zu wünſchen, daß die gemein⸗ 
ſamen Bemühungen umfaſſenden Erfolg 
haben, denn nur wenn die Lehrlingsrollen 
möglichſt lückenlos geführt werden können, 
wird die Ueberwachung der Durchführung der 
Vorſchriften über das Lehrlingsweſen ſich in 
der dem Handwerk nützlichſten Weiſe durch— 
führen laſſen. 


Geſetzentwurf und zu der Höhe der Zollſätze[ weihung des im großen Neubau der Geburts- finden. Es iſt eine piychetagfich ſehr fein ge⸗ gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 
gefaßten Beſchlüſſen mit folgenden Einſchrän⸗ hülflichen Klinik befindlichen Lehrſaales ſtatt. zeichnete Liebesgeſchichte, in der ſich die S Seelen, —; b) voll e e „Kühe b 
kungen bei: I. Bezüglich des Brodgetreides[Von einer großen Zahl Greifswalder Pro- kämpfe eines mit allen erdenklichen Gaben des] Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 53 bis a 
wird folgender Beſchluß gefaßt: 1. Die ftän- |fejforen aller Fakultäten iſt an die Angehöri-|Geiftes und Herzens ausgeſtatteten Mannes] e) ältere ausgemä tete Kühe und wenig gut a 1 
dige Kommiſſion hält nach wie vor ihre Be- gen der Univerſität (folgender Aufruf entſandt: gegenüber der Liebe zu einer unter der Tyraunei wickelte jüngere Färſen und Kühe 40 bis 8 
ſchlüſſe vom J. und 10. Auguſt vorigen Jahres! „Kommilitonen! Die unerhörte Schmähung, eines liebloſen Mannes ſchmachtenden Frau wie⸗ d) mäßig genährte Färſen und Kühe 46 bis # 
für richtig und vom Standpunkte der preußi⸗ welche der engliſche Miniſter Chamberlain in derſpiegeln. Die Vorgeſchichte dieſes Seelen⸗ e) gering genährte Färſen und Kühe 43 bis 45. 
ſchen Landwirthſchaft aus eine Abänderung ſſeiner Rede in Edinburg gegen Deutſchland, kampfes, der eine ſehr intereifante Löſung findet, Kälber: a) feinſte Kälber Vollmilchmaſt) a 
nicht für bedürftig. 2. Wenn der ständige die deutſche Armee und ihre Kriegführung |ift hübſch und feſſelnd gezeichnet. Der Roman beſte Saugkälber 61 bis 63; b) mittlere Mu 
Ausſchuß des deutſchen Landwirthſchaftsraths 1870—71 geſchleudert hat, darf nicht uner- ſpielt theilweiſe auf dem Boden der Großſtadt, kälber und gute Saugkälber 58 bis 59; 0) . 
am 16. und 17. Auauſt d. J. geglaubt hat, widert bleiben, zumal nicht ſeitens der deut- theilweiſe auf dem herrſchaftlichen Gute des Hel⸗ ringe Saugkälber 50 bis 53; d) ältere ger 
unter gewiſſen Vorausſetzungen mit den ſchen Univerſitäten, den hiſtoriſchen Pflegſtät⸗ den. Die Handlung zeigt die genaue Bekannt⸗ genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — Schaft 
Zöllen für Roggen und Weizen unter denten des nationalen Gedankens! Wir ladenſſchaft der Verfaſſerin mit dem Leben und Treiben 25 Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 35. 
Minimalſatz von 750 Mark heruntergehen zu Euch, Kommilitonen, Dozenten und Studi- auf beiden genannten Schauplätzen. ;b) ältere Maſthaunmel 50 bis 51; O m 
können, jo kann die ſtändige Kommiſſion die |vende aller Fakultäten, zu einer Proteſt Ver : genährt Hammel und Schafe (Merzſchafe) 9 > 
Berechtigung dieſes Vorgehens nur für den ſammlung am Donnerſtag, den 31. Oktober, 8 — ei ; bis 45. — Schweine: a) vollfleiſchige der Yan 
Fall des ſicheren Eintreffens obiger Voraus- Abends 8 Uhr, im Flottrong'ſchen Saale ein. Stadttheater. ren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter 55 
ſetzungen und insbeſondere nur unter der Be- Wir hoffen, daß Keiner fehlen wird.“ — Ueber „Die japaniſche Vaſe“, ein Schwank zu 1¼ Jahren 62 bis 63; b) fleiſchige Schwein 
dingung anerkennen, daß durch Ausdehnung] den Nachlaß des am 12. September 1901 ver- von Bilkand und Senneguin, welcher geſtern zum 60 bis 61; c) gering entwickelte 59 bis 60 
des Doppeltarifs auf alle landwirthſchaftlichen ſtorbenen Klempnermeiſters Wilhelm Nietzold erſten Male in Scene ging. erregte 8 en d) Sauen 60 bis 61: e) Eber — bis —. 4 
Zölle und ſpeziell durch ausreichende Vieh. in Misdray ift das Konkursverfahren er. Scenen wohl die Heiterkeit des Publikums, ohne Verlauf und Tendenz: Der Nina 
Pferde- und Fleiſchzölle (für lebendes Vieh öffnet. — Aus Anlaß ſeines Scheidens aus jedoch im Ganzen eine tiefere Wirkung Sr 5 verlief ruhig. Kälber wurden glatt gerät 
8 0 hölle) ein gewiſſer Ausgleich geſchaffen dem Amt wurde Herrn Paſtor D. Unruh⸗ zielen. Den Namen hot das Stück dadurch „Hammel flau. Schweine langſam, vorausſichlh 
wird. Sollte auf Seiten der Reichsregie[Groß Bünzew bei Wolgaſt der * halten, daß eine in einem Bazar angel fte Are nicht ausverkauft. 
rung über des Reichstags die Abſicht zu Tage Adlerorden vierter Klaſſe verliehen. — tirte japanische Vaſe“ Perg 8 a di Abtrieb nach außerhalb vom 24. bis 30, TR 
treten, mit dem Roggen- und Weizenzoll noch Stargard 56 120 ic der Eifenbahn. Pekanntichaft eines Liebhaber 5 121 rn ie ber: — Rinder, 3 Kälber, 3 Schafe, 15 Schw , 
unter den Satz von 6 Mark herunterzugehen, Betriebsſekretär a. D. Herm. Breſſel mit ſeiner Montureur mit deren Mann ne eiftinen — Ziegen. 
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— Nachdem, wie wir ſchon-vor Kurzem! dann erachtet die ſtändige Kommiſſſon eine Gemahlin das Feſt der goldenen Hochzeit und rr NE TEE TEEN 
gemeldet haben, der Miniſter der öffentlichen | Kompenfation auf anderen Gebieten nicht mehr wurde dem noch ſehr rüſtigen Paare die vom 8 uf Senne, be 2 aaa DE 
Arbeiten in Rückſicht auf die Arbeitsnoth und für möglich und würde dann die gänzliche Ab⸗[Kaiſer verliehene goldene Ehejubiläums⸗ auch weiter als Spezialität, indem er die Lich- Viehmarkt. 


lehnung des neuen Zolltarifgeſetzes als im 
Intereſſe der Landwirthſchaft liegend erklären. 
II. Soweit der ſtändige Ausſchuß des deut⸗ 
ſchen Landwirthſchaftsrathes zu einzelnen Zoll⸗ 
ſätzen keine Stellung genommen hat, bleibt 
die ſtändige Kommiſſion bei ihrem Beſchlüſſen 
vom 9. und 10. Auguſt v. J. beſtehen und 
zwar insbeſondere auch hinſichtlich des Zolles 
— Der ruſſiſche General Zerpizti, der be⸗ auf Qucbrachoholz und Gerbſtoffertrakt. 
kannte Chunchuſenfreſſer, iſt kürzlich aus der — Die „Köln. Ztg.“ meldet: Wie wir er⸗ 
Mandſchurei nach Petersburg zurückgekehrt fahren, hat heute eine Verſtändigung des 
und iſt auch ſofort von einem dortigen Jour- rheiniſch⸗-weſtfäliſchen Roheiſen⸗Syndikats mit 
naliſten befragt worden. Aus dem langen Ge- der Luxemburgiſchen Gruppe ſtattgefunden, 
ſpräch greifen wir den Schluß heraus, der auch wonach Beide im Weſentlichen auf der Grund⸗ 
für nichtruſſiſche Leſer von Intereſſe ſein lage ihres bisherigen Verhältniſſes mit ein⸗ 
dürfte. Der General wurde gebeten, fein! ander Hand in Hand gehen. Die Genehmigung 
Urtheil über die fremden Truppen abzugeben, der beiderſeitigen Hauptverſammlungen iſt 
mit denen er während ſeines Aufenthaltes in vorbehalten worden, doch iſt wohl nicht daran 
China in Berührung gekommen war. Der zu zweifeln, daß fie ertheilt wird. 
ruſſiſche Kriegsheld kam der Aufforderung 
gern nach; er begann mit den Deutſchen. Sie 
zeichneten ſich durch recht gute Disziplin aus, 
meinte er. General Zerpizki hat aber einen 
„großen Mangel“ an den deutſchen Truppen 
bemerkt, und das iſt die „trockene und ſtrenge 
Art des Umganges der Offiziere mit den Sol⸗ 
j daten“. Recht ſchlecht kommen die franzöſi⸗ 
ſchen Truppen ab. Sie waren nach Zerpizkis 
Ef Urtheil nicht auf der Höhe, da an der Expedi⸗ 
* tion nicht die vorzüglichen Armeetruppen, ſon⸗ 
dern Kolonialtruppen theilnahmen, die der 
ruſſiſche General für die ſchlechteſten Elemente 
der franzöſiſchen Armee hält. Die Disziplin 
ließ viel zu wünſchen übrig. An den Japanern 
tadelt der General ihre Grauſamkeit gegen 
bi Gefangenen. Die japaniſchen Soldaten 
u außerdem auf Schritt und Tritt geplün⸗ 
Zwar ſeien ſie ſehr tapfer und aus⸗ 
dauernd, doch ſei ihre Kultur nur äußerlich, 
im Grunde ſeien die Japaner immer noch 
Wilde. An den Oeſterreichern lobt Zerpizki 
ihre gute Manneszucht; wie die Italiener ſo 
hätten aber auch die Deſterreicher größere An⸗ 
orderungen an Ausdauer und Entſagungs⸗ 
fähigkeit nicht erfüllt. Die Engländer ſeien 
berweichlicht und könnten nicht ernſtlich in Be⸗ 
tracht kommen. Das Soldatenmaterial der 
Engländer hat Zerpizki gar nicht imponirt. 
Die engliſchen Offiziere hätten als Strategen 
nichts geleiſtet, als Sportsleute aber gefallen 
fe dem ſtrengen Kritiker. Mit der Aufführung 
er ruſſiſchen Soldaten iſt Zerpizki ſehr zu⸗ 
frieden. Die ruſſiſchen Mannſchaften ſeien in 
der Mehrzahl menſchlich gegen die Chineſen Toni Mann, er könne offiziell eine Erklärun 
er Wenn dies Urtheil auch in manchen vorläufig nicht geben, da die Dockarbeiter 
unkten anfechtbar iſt und ſich keineswegs mit Englands die Angelegenheit erſt berathen wer⸗ 


medaille überreicht. — Der Kreistag des Krei- haber feiner 8 ; Berlin, 30. Oktober. Städtiſcher Schlacht 
Frau protegirt und an fein Hause 1 
Ausfhuffes wegen Baues einer hanffee dan feelt Ad die Siefaber Hulbigen den kunde gent Kanten 807 Mirber, 1799 fe, 
Lanke nach Stepenitz einſtimmig an enom. | ſatz: „Man konn nicht vorſichtig genug ſein in au dar = i 1 8 1 . ne 5 
men, Ferner beſchloß der sreistan, feitens| ber, Wält des Chemannes, deſſen enn man ben 700 f d od 80 ke € Ink St in W 
des Kreiſes Kammin fih an den Koſten des Hof macht. Mon fieht, die recht dürftige Hand⸗ (be w. Mi 1 Pd. BY 552 Rinder? Oe jem ’ 
von der Greifenberger Kleinbahnen⸗Aktien⸗ lung iſt echt franzöſiſch, aber einige Scenen find N Y 715 5 bis 2 8 ale ; 
Geſellſchaft auszuführenden Baues einer überaus brolfig aufgebaut, und verfehlen ihre er⸗ — ng genährte jeden Alte er r allen 
Kleinbahn von Gülzow nach Stepenitz zu be⸗ heiternde Wirkung nicht; dazu kom ein flottes 0 2 gi — 40 b 2 — 7% 
theiligen, vorausgeſetzt, daß einige vom ar Zuſammenſpiel unter der Regie des Herrn Marx. Ki Kü 50 gering genäbrte tt 252. Fern 
tage geſtellte Bedingungen erfüllt werden. Der gegen die Schwächen ſeiner Frau mit Blind 44 bis 50 ee rte . 1 9 8 5 10 
Dieſe Bahn wird vorausſichtlich von Gülzow heit geſchlagene Ehemann fond in Herrn Ewald bis 42, — dns e . . stälbe 0 4 
über Alem men. De lötzin Böck einen überaus komiſchen Vertreter, und die Frau, milchmaſt) 5 Bet t 5 n 170 bie 0 7 
Schwanteshagener Kalklager —Cantreck — welche neben ihrem Manne andere Verehrer nicht b) mittlere Maſt⸗ ir 1e 8 i Kälh 72 bis Ti 
pen ten pe ben geführt werden. — In entbehren kann, wurde von Frl. Praß mit — Salt 5 50 Bi 3 623 0 ältere ge 

Greifenberg wurde, wie unſer dortiger liebenswürdiger Koketterie geſpielt. Als die se ehr nähe un ni N) 40 A 18 45. 
Korreſpondent ſchreibt, vorgeſtern Nachmittag Housfreande enitnidelten die Herren u. b. Hey Sch har: 2 ) Maftä 8 1 fi Man — 

das Fuhrwerk des Fuhrherrn Heinrich aus den, Hartenftein und Pichon ebenfonie 65 bis 68: 5 ältere Mufin 56 0s 65 
Kammin, mit welchem der Schwiegerſohn Hectheit wie frühen Humor. aluch die Meineren e) mäßi näherte 3 aud Schafe — 

Krauſe Reiſende nach dort gefahren, auf der Rollen maren 9 ee fo daß die Ge⸗ ſchafe) 30 bis 5 SE; Holſteiner Niederungsich? 
Rückfahrt Er Kammin hinter der Saltejtelle ſamtaufführung freundlichſte . ann (Lebendgew.) — — Schweine: Mal 
1 u 303 fi ir a Ei um 555 50 * fen 

5%“ Tara a) vollfleiſchige, der feineren Na 
ſehr ſchwer ver I. Der Wagen iſt vollſtändig Gerichts ee und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1%è Joh 


220—280 Pfund ſchwer 62 bis —; b) ſchwele, 
daß die Thiere a getödtet werden. Der — Ein unerwartet hartes Urtheil fällte 280 28 a (Käfer) 64 A: 
Verunglückte wurde nach der Halteſtelle ge- das Schwurgericht von Verſailles, indem es ſe) fleifchige 59 59 bis 80 00 „gering entwickelte 56 
ſchafft und bald traf auch ein Extrazug ein, die Gattenmörderin Groetzinger zum Tode bis 58; e) Sau 
der einen Arzt brachte, 2 1 0 den Krauſe per- verurtheilte, obſchon der Staatsanwalt ſelbſt Verlauf und 5 Tepe "Bon Rinderauftrieb 
mildernde Umſtände zugelaſſen hatte, weil die 


blieben ungefähr 250 Stück unverkauft. 2 
Mörderin durch Schmähworte ihres Mannes Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen 
dazu gereizt worden ſein kann, ihn, als er im 


8 fanden etwa 600 Stück Abſatz. Der Schwe 
Bett eee erſchießen. Als der Handlungs⸗ verlief ruhig und wird —— cr kee et 
reiſende Verkäufe zu 
balken fie einen ımehelichen Sohn, den her a esche n 
er ſpäter adoptirte. Sie trachtete ihrem Mann 


K nach dem Leben, ſeit dieſer eine Erbſchaft von e en TI 
Kunſt und Literatur. 150 000 Franken gemacht hatte, und näherte Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 31. Oktober. Der Miniſter der 


Das „Marine⸗ABC“ (Verlag von Otto | ih dem bisher fern gehaltenen zwanzigjähri⸗ 
Spamer⸗Leipzig) iſt ein Bilderbuch für Deutſch⸗ gen Sohne in einer Weiſe, daß viele Zeugen öffentlichen Arbeiten hat die königlichen Eile 
lands Jugend, an welchem aber auch die Aelteren von unſittlichen Beziehungen zwischen Mutter bahndirektionen aufgefordert, darüber zu be 
ihre Freude haben können. Es ift in 38 Chromo⸗ und Sohn überzeugt waren. Nachdem die richten, wie häufig Fenſterſcheiben in 
bildern nach Aquarellen des bekannten Marine, | Geſchworenen durch die Verwerfung der mil⸗[Speiſewagen der ) Züge wären 
malers Willy Stöwer in 11 Farben hergeſtellt[ dernden Umſtände das Todesurtheil erzwun⸗ der Fahrt zertrümmert oder derartig garde 
und dürfte in dieſem Jahre eine der hervor⸗ gen hatten, unterſchrieben ſie ein Gnadengeſuch worden Fir, daß die Reiſenden in Folge 
ragendſten Erſcheinungen auf dem Weihnachts⸗ an den Präſidenten der Republik. Yu dem Eindringens von Zugluft im Wagenabtheil 
markte bilden. Es ift beftimmt, die Liebe zu wegen Formfehler kaſſirten erſten Prozeß in nicht verbleiben konnten. Ferner ſoll ara 
Kaiſer und Reich, ſowie das Intereſſe und Ver⸗ Paris hatte die Angeklagte mildernde Um. geben werden, in welcher Weiſe der hierdurch 
ſtändniß für die dentſche Marine ſchon frühzeitig ſtände und nur fünf Jahre Haft erhalten. entſtandene Schaden vorübergehend beſeitigt 
= erg un au ee für die e eee, iſt 2 ob * Kot se Di mern, 
rheit des Kaiſerwortes: eutſchlands Zu⸗ un epäckwagen vorgeſchlagene Mittel au? 
kunft 7 auf dem Meere“ empränglich au Städtiſcher Viehhof. reichen werden, um die Zugluft ſicher aba“ 
machen. Stöwer's „Marine⸗A BC“ wird überall, * ee 31. Oktober. Original = Bericht. halten. 1 
ſowohl am Meeres ſtrande, ſowie auch im Binnen⸗ Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 284 — Durch Ankündigung im Inſeratentheil 
lande und bei allen Ständen mit Freuden auf⸗ Rinder, 214 Kälber. 610 Schafe, 1103 Schweine, iſt bereits die Einladung der Akademi 
genommen werden, denn es iſt ein ganz eigen-I1 Ziege. Donnerſtag bis fittags 12 Uhr: für Kunſtgeſang zum Beſuche des als 


die Lage der Induſtrie umfaſſende Neubefiel- 
lungen von Viterwagen und Lokomotiven 
veranlaßt hat, ſoll, wie wir hören, neuerdings 
von ihm eine Vermehrung der Perſonen⸗ 
wagen in Ausſicht genommen ſein. Es ſollen 
demnächſt 740 Perſonenwagen zur Vergebung 
gelangen, die einer Summe von etwa 101, 
Millionen Mark entſprechen würden. 
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Ausland. 


In Innsbruck fanden Kundgebungen 
gegen die italieniſchen Vorleſungen des neu. 
berufenen Profeſſors Meneſtrina ſtatt. Im 
Hörſaal befanden ſich neben 60 italieniſchen 
200 deutſche Studenten, die dem Prof. Mene⸗ 
ſtrina Abzugrufe entgegenſchleuderten. Der 
Dekan und der Rektor verſuchten vergeblich, 
auf die Lärmenden einzuwirken. Die Deut⸗ 
ſchen ſangen die „Wacht am Rhein“, die 
Italiener antworteten mit der Trientiner 
Nationalhymne. Menejtrina war außer 
Stande, die Vorleſung zu halten. Es iſt be⸗ Fi 
abſichtiat, die Kundgebungen zu wiederholen. hinein 
Die italieniſchen Reichsraths⸗ Abgeordneten, 
die über dieſe Vorgänge beriethen, billigen das 
Vorgehen der deutſchen Studenten, da es 
ihnen gar nicht erwünſcht iſt, daß italieniſche 
Studenten in Innsbruck ſtudiren; ſie ſind 
auch gegen die Utraquiſirung der Innsbrucker 
Hochſchule und fordern eine eigene italieniſche 
Univerſität in Trieſt. In dieſem Sinne wollen 
die italieniſchen Abgeordneten auf die Regie⸗ 
rung einwirken. Geſtern wiederholten ſich die 
lärmenden Kundgebungen und dürfte die 
Univerſität im Disziplinarwege geſchloſſen 
werden. 

Der Brüſſeler „Soir“ veröffentlicht 
verſchiedene Interviews, welche ſeine Korre— 
ſpondenten mit Sozialiſtenführern im Aus⸗ 
lande bezüglich der Boykottbewegung hatten. 
U. A. erklärte der Londoner Arheiterführer 
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A nungsgeldzuſchuß. 


einmal 


Gedüchtnißfeier für ihren unlängſt verſtorbenen legenheiten erörtert, u. a. auch der Arbeitsplan 


rden Hermann Kabiſch gedachten, mor⸗ 
gen Freitag Abend 8 Uhr im großen Saale 
des Konzerthauſes 
ergangen. Bei der Bedeutung, deren ſich 
MeiſtersKabiſch bei Lebzeiten erfreute, iſt an⸗ 
zunehmen, daß die Feier unter großer Theil⸗ 
nahme ſeiner Verehrer vor ſich gehen wird. 
Aber ſelbſt über deren Kreis hinaus bietet die 
Veranſtaltung großes Intereſſe; wird ſie doch 
dem jetzigen Leiter des Serge Seren Philip 
Gretſcher, der ſich kürzlich hier mit einem 
eigenen Konzert höchſt vortheilhaft als Sänger 
einführte, Gelegenheit bieten, von ſeiner Be⸗ 
fähigung als Chordirigent, die von Aachen, 
der Stätte ſeines bisherigen Wirkens, überaus 
gerühmt wird, Zeugniß abzulegen. Nicht zum 
Wenigſten um deswillen ſei auch an dieſer 
Stelle nachdrücklich auf das Konzert hinge⸗ 
wieſen. 


— (Offene Stellen für Militäranwärter 
im Bezirk des 2. Armeekorps.) 25. Januar 
1902, bei einer Poſtanſtalt im Bezirk der kaiſer⸗ 
lichen Oberpoſtdirektion in Köslin, Landbrief- 
träger, 700 Mark Gehalt und der tarifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Januar 1902, 
Jakobshagen, Magiſtrat, Nachtwächter und 
ſtädtiſcher Arbeiter, 564 Mark Gehalt, wovon 
216 Mark penſionsfähig. — 1. Februar 1902, 
Richtenberg, kaiſerl. Poſtamt, Poſtſchaffner, 
900 Mark Gehalt und der geſetzliche Woh- 
nungsgeldzuſchuß. — Sofort, Schloppe, Magi⸗ 
ſtrat und Polizeiverwaltung, Bollziehung& 
beamter und Hülfs⸗Polizeidiener, Gehalt 360 
Mark und Gebühren ca. 40 Mark. — Sogleich 
und ſpäter, Stettin, königl. Polizeipräſidium, 
15 Schutzmämner, je 1200 Mark Gehalt für das 
Jahr und nach der Anſtellung 180 Mark Woh ⸗ 


Stettin, 31. Oktober. Im deutſchen O ſt⸗ 
marken⸗Verein, Ortsgruppe Stettin, 
Pers in der Verſammlung am 29. d. Mts. Herr 

rof. Dr. 


opaganda. Er führte u. A. aus, daß nach 
allen Andeutungen aus ihrem eigenen Lager 
die polnische Propaganda, durch die wieder⸗ 
holten Mißerfolge 1830, 1848 und 1863 be- 
lehrt, ſicherlich nicht daran denke, einen neuen 
bewaffneten Aufruhr ins Werk zu ſetzen, der 
heute ausſichtsloſer denn je ſei, wohl aber auf 
einen Konflikt zwiſchen dem Deutſchthum mit 
der flaviſchen Vormacht und mit Frankreich 


rechne und ihn nach Kräften herbeizuführen, 
ſuche. In dieſem hoffe ſie dann nicht mehr 


die Rolle des Ambos, ſondern die des Ham⸗ 
mers zu ſpielen und fie glaube dies um jo 
eher zu können, je feſter und umfaſſender die 
Organiſation ſei, mit der ſie in eine ſolche 
Epoche eintreten könne. Darum werde mit 
allen Mitteln darauf hingearbeitet, die Deut⸗ 
ſchen der Oſtmarken zu poloniſiren oder aus 
dem Lande fortzuärgern, damit man von ihrer 
Seite nicht abermals wie 1848 Widerſtand bei 
ſolchen Plänen erfahre und die Oſtmarken 
mit größerem Rechte als damals als polni⸗ 
ſches Land ausgeben könne. Als Ergebniß 


dieſer vom Klerus, von den durch den Marcin- 


owski⸗Verein u. A. emporgebrachten bürger ⸗ 
lichen Führern und einem Theil des Adels be⸗ 
— Agitation 0 die Polch mn ik 

erechnungen (v. Firks) die Poloniſirung von 
200 000 Vertteh in 50 Jahren zu verzeich⸗ 
nen, und ein Ende oder Stillſtand dieſes für 
ein Volk von 58 Millionen ſchmählichen Vor⸗ 

anges ſei gar nicht zu erwarten, wenn die 
Deuntſchen ihren rängten Landsleuten nicht 
ganz anders, als bisher zu Hülfe kämen. Der 
Vortragende ſchilderte darauf eingehend die 
zahlloſen, noch beſtändig ſich mehrenden pol. 
niſchen Vereine, die Preſſe u. a., welchen bei 
aller ſonſtigen Verſchiedenheit das eine Ziel; 
mverrückbar vorſchwebt, die preußiſchen Polen 


gegen das Deutſchthum mobil zu machen, jie| der Hamburg ⸗Amerikg-Linie 


unabhängig von 2 
deutſchem Kapital auf eigene Beine zu ſtellen, 
ie loszulöſen vom Staate und von jedem Zu- 
ammenhange mit deutſcher Kultur. Dabei 
werde jedes politiſche Recht, das die Ver⸗ 
zaſſung biete, gründlich zu dieſem Zwecke aus⸗ 


benutzt, jede daraus erwachſende Pflicht aber den. K r 
zoviel wie möglich abgelehnt. Mit dem Hin- treffliche Aufnahme gefunden. 


ſtattfindenden Konzertes Spielplan te 3 . E 
Weiſe feſtgeſetzt: Freitag „Fee Caprice“, Sonn⸗ 


niſche 


Blümcke einen Vortrag über die Feuerwehr 
iele und die Organiſation der großpolniſchenſſtraße 38 gerufen, 


für den Winter feſtgeſtellt. 
— Im Bellevue⸗Theater iſt der 
für die nächſte Zeit in folgender 


abend kleine Preiſe „Der Brautvater“, Sonn⸗ 
tag Nachmittag kleine Preiſe „Der Mann im 
Monde“, Abends „Fee Caprice“, 
kleine Preiſe „Der Brautvater“, 


Donnerſtag „Lieſelott“, Freitag „Fee Caprice“, 


Sonnabend kleine Preiſe „Der Mann im 


Monde”, 


— Im Stadttheater iſt der Spiel- 


plan für die nächſten Tage in folgender Weiſe 


feſtgeſetzt: Freitag zum 2. Male „Die japa⸗ 
aſe“, Sonnabend (außer Abonnement) 
„Die Macht der Finſterniß“, Sonntag Nachm. 


„Im weißen Rößl“, Abends zum erſten Male 
„König Droſſelbart“, 


Märchenoper von G 
Kulenkampff. i 

* An Fundgegenſtän den wurden 
bei dem königl. Polizeipräſidium abgegeben 
bezw. angemeldet: Mehrere Portemonnaies 


Taſche mit Portemonnaie und Geld, 1 Rolle 
Garn und 2 Paar Schweißblätter, 1 Wagen⸗ 
decke, Schirme, 1 ſeidenes Tuch, blaue Knaben⸗ 
mützen, 1 brauner Winterüberzieher, 1 Jacket, 
verſchiedene Papiere und 1 Jacket, enthaltend 
1 Paar Handſchuhe, ſchwarzes Zeug, 1 Beutel 
mit Handſchuhen, 1 Trauring ohne 
Zeichen, 1 Pelzboa, 1 
5 Kinderjäckchen, 1 Haarkamm, Papiere auf 
die Namen Seifert, Hübner, Böttcher, Görn, 
Jahnke. Zugelaufen: 1 große Dogge, 1 
ſchwarzer Teckelhund, 1 gelb und weiß gefleck⸗ 
ter kleiner Hund. Zugeflogen: 1 Papagei. 
* Feſtgenommen wurden 5 Perſo⸗ 


nen wegen Diebſtahls, eine wegen Widerſtan⸗ 


des, eine wegen Sachbeſchädigung, 3 Betrun⸗ 
kene und 2 Obdachloſe. 
* Heute früh um 6½ Uhr wurde die 


woſelbſt im Keller Pack⸗ 
ſtroh brannte. Das Feuer wurde in kurzer 
Zeit gelöſcht. 

* Zentralhallen⸗Theater. Für 
das neue, in der erſten Hälfte des Monats 
November zur Aufführung kommende Pro- 
gramm hat die Direktion den mit gewiſſem 


Aufſehen in die Oeffentlichkeit getretenen Ent⸗ 


feſſelungskünſtler Charles Williams verpflich- 
tet, der hier im September einen beſtimmten 
reis Zuſchauer ſowie Polizei und Preſſe durch 
ſeine Künſte in Erſtaunen ſetzte. Ferner wird 
das Publikum Gelegenheit haben, „Drei 
Affen“ als Luftgymnaſtiker bewundern zu 
können, die letzthin im „Zirkus Buſch“ Stau⸗ 
nen und Ergötzen hervorgerufen haben. Da⸗ 
neben werden der Equilibriſt Tony Nelſon, 
der Tanzhumoriſt Mr. Siegwardt, ferner 
Joſé Garcia mit komiſchen Silhouetten, die 
Mackweys durch amerikaniſche Pantomimen, 
die akrobatiſchen Pierrots Jim und Jam und 
ein holländiſches Wilhelminag⸗Quartett um die 
Gunſt des Publikums werben. Es ſtehen alſo 
außerordentlich intereſſante Abende in den 
Zentralhallen bevor. Der Direktion der 
Zentralhallen iſt es gelungen, durch Verein⸗ 
barung mit der Wintergarten-Direftion zu 
Berlin Orford's Wunderelefanten auch noch 
heute Donnerſtag auftreten laſſen zu können. 
Wir machen Jeden, welcher dieſe einzig da⸗ 
ſtehende Dreſſur noch nicht geſehen, ganz be⸗ 
ſonders darauf aufmerkſam, umſomehr, als 
ſich kaum ſobald wieder eine ſolche großartige 


Schauſtellung von Elefanten für Stettin be- OF 
ſchaffen 8 ’ 


laſſen wird. 5 
F.... N STAELFEEIE FT ARE 
Shifsnachrichten, 


— Der Dampfer „Graf Walderſee“ von 
iſt mit zwei 


— 


deutſcher Intelligenz und Fiſchern des franzöſiſchen Fiſcher⸗Schooners 


Bretagne“ in Cherbourg eingetroffen. Die- 
ſelben hatten ſich in einem Boote zu weit von 
dem Schooner entfernt und waren, vom Nebel 
überraſcht, fünf Tage ohne Nahrung geweſen, 
als fie von dem Dampfer aufgenommen wur- 
An Bord deſſerden hatten fie eine vor⸗ 
Unter den 


veis, daß in dieſem, dem deutſchen Volke auf. Paſſagieren und der Mannſchaft des Dampfers 
gezwungenen Kampfe nichts Geringeres auf war eine Sammlung zu ihren Gunſten ver- 


dem Spiele ſtehe als das größte Koloniſa⸗ 
tionswerk, das einſt unſeren Vorfahren im 
Diten gelungen ſei, ſchloß der Vortrag. — 
Darauf wurde eine Reihe von Vereinsange— 


— — 


Abonnements ⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeilung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat November auf die 
täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 
gegeben. 


Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 
PPP 


Bekanntmachung. 


Bei der ftattgehabten Auslooſung der für 1901 zu 
lülgenden Streisobligationen des Kreiſes Greifswald 
md folgende Nummern gezogen worden: 
„ u. II. Emiſſion. 
Litt, A, Nr. 9, 22, 26, 45, 52, 76, 78, 106, 
114, 123, 124, 261, 262, 263, 269 293 über 


. Nr. 37, 41, 52 über je 600 Mk. 
Nr. 45 über 300 Mk. 


. 9, 28, 41 über je 1500 Ml. 
. 34 über (00 Mk. 
. 177 über 300 Mk. 


LJAlttr. 4. 


Lättr, A, Nr. 27, 50, 107, 112, 114 über je 


1000 Ml. 
„ B. Nr. 16, 91 über je 500 Mk. 
* C. Nr. 94, 97, 106, 129 über je 200 Mk. 
I. Emiſſion. 
Littr. B. Nr. 1 über 500 Mk. 
„ C. Nr. 5, C, 7, 8. 9, 10, 11, 12, 13, 
14, 18, 16, 17, 18, 19, 20, A, 
22, 23, . ’ * „ ’ „ 
0, 31, 32 über je 200 Mk., 


der Aufforderung gekündigt 
„den Kapitalbetvag vom 2. Januar 1902 ab 
debe Rückgabe der Obligationen und der Zinskonpons 
si Ppöteren Fälligteitstermine ſowie der Talons bei 
reiskonmmnalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu nehmen, 
Greifswald, den 15. Jun 1901. 


Landrath. 
von Behr. 


— 
— Beſitzern mit 


29, wo 


anſtaltet worden, welche die Summe von 800 
Franks ergab, die den Fiſchern von dem Ka— 
pitän übergeben wurde. 


Montag 
Dienſtag 
„Haus Roſenhagen“, Mittwoch „Fee Caprice“, 


mit kleinen Beträgen, 1 wollenes Kopftuch, 1 führte, 


Nickel⸗Pincenez, 


nach dem Haufe Friedrich Karl- 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Von der Hinrichtung des Mörders 
Czolgosz berichtet die „Frankf. Ztg.“ noch: 
Die Familie des Czolgosz hatte die Abſicht, 
ſeinen Leichnam oder ſeine Kleider einem 
Schaubudenbeſitzer, der 5000 Dollars für den 
erſteren oder die letzteren bot, zu verkaufen, 
indeſſen bewogen die Gefängnißbehörden den 
Bruder des Czolgosz, eine Verzichtleiſtung zu 
unterſchreiben, ſo daß die Leiche ſofort nach 
der Obduktion in eine Kalkgrube gelegt wird. 
Czolgosz wies alle Prieſter ab und erſuchte ſei⸗ 
nen Bruder, darauf zu ſehen, daß Niemand 
an ſeiner Leiche bete. Er erſuchte den Ge⸗ 
fängnißdirektor, zu geſtatten, daß ſein Bruder 


und ſein Schwager bei der Hinrichtung zu⸗ 


gegen ſein dürfen, indeſſen wurde dies abge⸗ 
ſchlagen. Czolgosz hatte in der Nacht einen 


ſtarken nervöſen Anfall. — Im letzten Heft 
dr „Umſchau“ werden über die Entſtehung 
jenes Geſetzes, das auf Betreiben des Sena- 


tors Gerry im Jahre 1887 die Hinrichtung 
durch Elektrizität für den Staat Newyork ein⸗ 
folgende Mittheilungen gemacht: 
„Charakteriſtiſch für die Art der Amerikaner 
find einige Details über die Entſtehungs⸗ 
geſchichte der Lex Gerry; für dieſelbe waren 
weit weniger humanitäre, als — geſchäftliche 
Gründe maßgebend geweſen. Es handelte ſich 
nämlich darum, jo etwas wie eine „Hmrid)- 
tungsfirma“ zu gründen, welche das Monopol 
der elektriſchen Tödtung beſeſſen hätte; ein 
eigenes Perſonal von Aerzten und Elektrikern 
ſtand ſchon bereit, um das neue Verfahren zu 
fruktifiziren. Andererſeits wollte keine Fabrik 
elektriſcher Apparate die Herſtellung des 
„Todesſtuhles“ übernehmen, denn keine wollte 
zugeben, daß die von ihr gelieferten Maſchi⸗ 
nen gefährlich ſein könnten; ja, die Sachver⸗ 
ſtändigen einer Firma erklärten ſogar Folgen— 
des: „Der elektriſche Strom übt keine tödtliche 
Wirkung und kann ſie nicht üben; die Hin⸗ 
richtung von Verbrechern durch Anwendung 
eines elektriſchen Stromes iſt alſo unmöglich 
— wenigſteus mit den von unſerer Geſellſchaft 
gelieferten Dynamomaſchinen.“ Endlich fand 
ſich die Thomſon-Houſton⸗Company bereit. 
das Geſchäft zu machen; aber ſie war ſchlau, 
denn ſie verwendete zur Lieferung des tödt⸗ 
lichen Stromes die Dynamos einer Konkur⸗ 
renzgeſellſchaft, die durch Ankauf von einer in 
Liquidation getretenen Beleuchtungsanſtalt in 
ihren Beſitz übergegangen waren. Die Ge- 
ſchichte klingt amerikaniſch, aber — ſie iſt 
wahr.“ 8 6 
. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 31. Oktober. Nach einem Tele⸗ 
gramm des „B. T.“ aus Paris will das Blatt 
„Preſſe“ wiſſen, die franzöſiſche Flotte ſei nach 
den türkiſchen Gewäſſern abgedampft, wo eine 
große Flottendemonſtration ſtattfinden werde. 
Im Miniſterium des Aeußern erklärt man, 
die Flotte ſei nur zu Schießübungen in See 
gegangen. 

Aus Rom wird gmeldet: 
richten ſeit einigen Tagen Siroccoſtürme 
großes Unheil an. In Meſſina war für einen 
Tag jeder Tramwayverkehr unterbrochen. Die 
Züge bon ne: nach S 


Santa Tereſa waren 
vom Sandwolken blockirt. Der Sturm zer⸗ 
ſtörte in der Umgegend Meſſinas mehrere Häu⸗ 
ſer, unter denen zwölf Menſchen begraben 
wurden. Aehnlich wüthete das Unwetter in 
der Provinz Catania. Die Weingärten und 
ivenhaine iedener Städte 
ſtändig vernichtet. Auch in Tarent wüthete 
das Unwetter furchtbar. Die Eiſenbahn 
Tarent⸗Bari iſt durch den Einſturz zweier 
Brücken zerſtört. Truppen ſind zu Rettungs⸗ 
arbeiten aus 
abgeſandt. 

Aus Gardone an der Riviera wird de⸗ 
peſchirt: Hier fanden zwei kurze heftige Erd⸗ 
ſtöße und ſpäter noch zwei leichte Erdbeben 
ſtatt. In verſchiedenen Häuſern ſind Kamine 
eingeſtürzt; beſonders in Salo iſt der Schaden 
ziemlich bedeutend. — In Meran wurde geſtern 
Nachmittag 334 Uhr ein 10 Sekunden währen⸗ 
des Erdbeben beobachtet. Die in Laibach be⸗ 
findliche Erdbebenwarte regiſtrirte zur ſelben 
Zeit ſehr ſtarkes, 400 Kilometer entferntes 
Erdbeben, wahrſcheinlich in Dalmatien. 

Der „Frankf. Ztg. wird aus Amſterdam 
gemeldet: Von 86 Arbeitervereinen, die das 
hieſige Arbeiterſekretarigt eingeladen hatte, 
waren geftern Abend Vertreter von 38 Ver⸗ 


‚ 
Nürnberger Lebeusverficherungs: Bank. 
Die Bank gewährt unter ſehr liberal i ämien Lebens-, Aus- 
ftener-, Nenten- 7 en e ungen ber . e 
Tüchtige Vertreter finden jederzeit Anſtellung. 


Näheres durch die Direktion de 
Generalageut Berm. Knull, Seauenftraße . 


Bauk in 5 ürnberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn 


Wir ſuchen zur Bearbeitung der Provinz Pommern eine tüchtige, erprobte Kraft als 


Inspector 


gegen hohes Gehalt Reiſeſpeſen und Proviſion. 


den 


In Süditalien 


ſind voll⸗ 


den benachbarten Garniſonen. 


ktinen erſchienen, aber theilweiſe ohne Mandat. 


Man nahm einen Antrag eines Freiſozialdemo⸗ 
kraten an, der dem Plane eines Boykotts der 
engliſchen Schiffe kräftige Hülfe verſpricht, 
jedoch erklärt, daß hiermit keineswegs eine 
Kundgebung gegen die engliſchen Arbeiter 
ausgeſprochen ſein ſoll. Nur ein Vertreter, 
auch ein Freiſozialiſt, nahm gegen dieſen Plan 
Stellung, vor Allem, ſo lange nicht die eng⸗ 
liſchen Hafenarbeiter ſich zuſtimmend erklärten. 


In acht Tagen ſoll eine neue Verſammlung 


über die Errichtung eines Subkomitees aus 
Delegirten aller Arbeitervereine be— 
ſchließen. 

Nach einem Telegramm deſſelben Blattes 
aus München erklärte im Wirthſchaftsaus⸗ 
ſchuß der Abgeordnetenkammer Graf Crails-⸗ 
heim, Baiern werde niemals die Hand zu 
einer Eiſenbahngemeinſchaft mit Preußen 
bieten. Auch bei der preußiſchen beſtehe nicht 
die geringſte Neigung zu einer ſolchen. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Peſt: Im 
liberalen Klub begrüßte geſtern der Miniſter⸗ 
präſident die liberale Partei in einer viel⸗ 
bemerkten Rede, in der er betonte, die Partei 
könne nur einig und ſtark ſein, wenn ſie der 
alten Fahne unentwegt treu bleibe, wie der 
Inſchriftenfrage, Dualismus und wahrhaften 
Liberalismus. 

Wie demſelben Blatt aus Belgrad de- 
peſchirt wird, dauert die Generaldebatte über 
die Adreſſe noch fort 
Sonntag beendet werden. Zwiſchen den ſelbſt⸗ 
ſtändigen und Regierungsradikalen erweitert 
ſich die Kluft immer mehr, und iſt kaum Aus⸗ 
ſicht auf eine Wiedervereinigung. Von den 
Miniſtern ſprach bisher nur der Handels- 
miniſter. E 

Brüſſel, 31. Oktober. Wie der 
„Soir“ zu berichten weiß, liegt die Urſache der 
Vertagung der Zuckerkonferenz nicht an den 
Vereinigten Staaten. Dieſe Regierung iſt 
überhaupt nicht eingeladen, ſondern die 
Schuld liegt an der Haltung Rußlands, wel⸗ 
ches wenig Entgegenkommen zeigt, ſich an der 
Konferenz zu betheiligen. 

Paris, 31. Oktober. Wie der „Figaro“ 
aus Toulon meldet, hatte Admiral Maigret 
ſeit mehreren Tagen den Befehl erhalten, den 
Proviant auf ſämtlichen Schiffen des Mittel- 
meergeſchwaders zu verſchiffen und ſich zum 
Auslaufen bereit zu halten. Geſtern Nach 
mittag verließ die Flotte den Hafen. Die eine 
Diviſton kehrte aber bald nach Hyeres zurück, 
während die andere, aus zwei Panzerſchiffen 
und zwei Kreuzern beſtehend, unter dem 
Befehl des Kontreadmirals Caillard nach der 
Levante weiter dampfte, 2000 Mann Lan- 
dungstruppen befinden ſich an Bord. Das 


Geſchwader wird ſich nach Mytilene begeben. 40,00 


Der Admiral hat Befehl erhalten, falls nicht 
ſofort die Türkei völlige Genugthuung leiſtet, 
ſich des Zollgebäudes im Hafen zu bemächtigen. 
Dieſer Beſchluß ſoll, der „Agence National“ 
zufolge, im letzten Miniſterrath gefaßt worden 
ſein. 

Paris, 31. Oktober. „Echo de Paris“ 
theilt mit, daß geſtern eine längere Unter⸗ 


redung zwiſchen Walded-Ronffen und Del- 140 


caſſé ſtattgefunden, über deren Reſultat noch 
nichts bekannt iſt. 2 

Die radikale Kammergruppe beabſichtigt 
die Regierung zu interpelliren und durchzu⸗ 
ſetzen, daß die franzöſiſchen Miſſionare, welche 
während des Boxeraufſtandes an ihrem Eigen⸗ 
thum gelitten haben, nichts von der Entſchädi⸗ 
gung von 75 Millionen Franks, welche an 
Privatperſonen oder Geſellſchaften zur Ver⸗ 
theilung gelangen ſollen, erhalten. 

London, 31. Oktober. Die Verluſte 
der Engländer in Südafrika von geſtern be⸗ 
laufen ſich auf zwei Todte, vier Verwundete 
und bier an Krankheiten Geſtorbene. 

Der frühere Staatsſekretär Windham 
hielt geſtern eine längere Rede in Dover, in 
welcher er die Regierung vertheidigte. 

Lord Roberts inſpizirte geſtern die Lon⸗ 
doner Befeſtigungen und forderte möglichſt 
ſchnelle Ergänzung der verſchiedenen Geſchütze 
durch ſolche neueren Syſtems. 

Der Korreſpondent des „Newvork Jour⸗ 
nal“ in Sofia meldet: Miß Stone befinde 
ſich in einem macedoniſchen Harem. Der Ver⸗ 
treter der Banditen, mit melchem ſich die ame⸗ 
rikaniſche Legation in Konſtantinopel in Ver⸗ 
bindung geſetzt hatte, hat ſich bereit erklärt, 
auf eine Herabſetzung des verlangten Löſe⸗ 
geldes einzugehen. 5 

Oktober. 


Newyork, 31. Aus Colon 


&tiadi-Theater. 


34. Abon⸗Vorſt., II. Serie. 


itag: en . 
vos gig | Die japanische Vase, 


Neueſter Luſtſ iehſchlager von Bilband n Hennequin. 
Ze. | Die Nacht d. Finsterniss. 


Sonntag 7½ Uhr: Zum erſten Male: 
König Drosselbart. 
Opernnovität von Guſtav Kulenkampff. 


Herren, die ſich über eine erfolgreiche Thätigkeit in Organiſation und Acquiſition ausweiſen können, Nachm. 3½: Kleine Preiſe. Auf allgemeinen Wunſch: 
werden gebeten, gefl. Offerten mit Lebenslauf und Reſultatverzeichniſſen ſowie Aufgabe von Referenzen einzu⸗ - 


Concordia 
Cöluiſehe Lebeus⸗Verſieherungs⸗Geſellſ haft in Cöln. 


ſenden an die Direction der 


Bekanntmachung. 


Für die hieſigen Gaswerke werden 300 Stück 
Kandelaber einſchl. der Erdböcke gebraucht. Die Liefe⸗ 
rung derſelben ſoll in öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem anf Dienſtag, 
den 19. November 1901, Vormittags 12 Uhr, 


bei der Betriebs⸗Verwaltung, Pompierensdorferſtraße 


26, Zimmer Nr. 1, angeſetzten Termin verſchloſſen und 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, wo⸗ 
ſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der 
etwa erſchieuenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen oder 
gegen poſtfreie Einſendung von 1,00 % (wenn Brief 
marken nur à 10 %) von dort zu beziehen, ſoweit der 
Vorrath reicht. 2 
Stettin, den 30. Oktober 1901. 
Der Magiſtrat, 


Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Bazar für die Kückenmühle. 
Die Anftalt Kückenmühle bedarf für ihr Werk an 
den armen, ſchwachſinnigen Zöglingen und jetzt ins⸗ 
beſondere auch zur Gründung eines Altersheims für 
Pflegeſchweſtern noch immer der Beihülfe. wie fie 
unſer Verein ſeit Jahren mit ſeinen Arbeiten zu ge⸗ 
m a ſucht. Wir beabſichtigen demnächſt, 11 ge⸗ 
ulich in jedem zweiten Winter, wieder einen Ver⸗ 
lauf weiblicher Handarbeiten und anderer nützlicher 
Gegenſtände zu veranſtalten und bitten herzlich um 
Gaben zu dieſem Zweck. Der Bazar ſoll am Mitt⸗ 
woch und Donnerſtag, den 27. und 28. November, in 

der Aula des Marienſtifts⸗Gymmaſiums ſtattfinden. 

Der Vorſtand 


des Frauenvereins für Kückenmühle. 
Fran Geheimrath Weleker, Königsplatz 8. 
Fräulein Adele Masche. Grabowerſtr. 22. 


Frau Profeſſor Walter, Friedrich⸗Karlſir. 4 III. 


Polytechnische Gesellschaft. 


Freitag, den 1. November, Abend 8 Uhr: 
Herr Prof. Wittelshöfer ans 
Berlin: Die techniſche Ver⸗ 
wendung des Spiritus, mit be⸗ 
ſonderer Berück ſichtigung der 
Spiritus⸗Motoren. 


FNamilten⸗ Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Verlobt: Fräulein Thereſe Grädener mit dem Oberſt 
leutnant a. D. Herrn Hugo von Tettau [Bühlau b 
Dresden]. 5 

Geſtorben: Willi Siewert, 19 
Ziegler Herm. Beine, 62 J. [Stolp]. Hanszimmermann 
Jol. Dahms, 50 J. [Sellin]. Ludwig Becker, 23 J. 
IDoliwen bei Marggrabowa]. Frau Mathilde Blandow 
geb. Blandow, 61 J. J Stralſundl. Fran Antonie Buck 
geb. von Neetzow [Stralſundl. Frau Emmy von 
Qniſtorp geb. Flügge, 70 J. [Berlin]. 


Lehrerin 
Katharina Wolf, 


Schulvorſteherin, Kronprinzenſtraße 5. 


Bellevue- Theater. 
] Zum 8. Male: 


ſucht 


Freitag: 5 
Bons gil | Fee Caprice. 
Seas: , Der Brautvater. 
leine Preiſe. Pepi — — Sdunter⸗Mirth o 8 


* 


Im weissen Röss!. 


centralhallen-Theater. 
Heute Donnerſtag: 
Zum letzten Male 


William Orford’s 


Wunder ⸗Elefanten!! 


Gentralhallen-Theater 
Neues Programm! 
MWilhelmina-Ouartett. 


J. [Greifswald]. holländiſches Geſangs- u. Tanz⸗Enſemble. 


Bernhard Krasucki's 
Affen als Luftgymnaſtiker. Jim & 
Jam, muſifaliſch⸗ akrobatiſche Pierrots. 

Charles Willi 
Eutfeſſelungskünſtler. 2 Schweſtern 
d’Elvert, Gejangs-Duett, 
Tony Nelson, Egquilibriſt. The 
Mackweys, Amerikaniſche Panto⸗ 
mimen⸗Geſellſchaft. M. Siegwardt, 
Tanz⸗Humoriſt. José Garcia, 
i Handſchatten⸗Künſtler. Y 
Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8, Kaſſe 7 Uhr. 


Centralhallen-Tunnel. 
Allabendlich: Großes Frei ⸗ Concert. 


und dürfte kaum vor 


wird gemeldet: Das Kanonenboot General 
Pinſon“ iſt nach Ocas del Poros ' 


ab 
Man fand jedoch in jener Gegend Mes ruhig, 
worauf das Schiff zurückkehrte. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Peſt, 31. Oktober. Die große Seiden⸗ 
Firma Singer u. Goldberger iſt in Zahlungs⸗ 
ſtockung gerathen. Die Paſſiva betragen eine 
halbe Million. 

Blättermeldungen zufolge hat ein Wacht⸗ 
poſten vor dem hieſigen Militärmagazin einen 
Leutnant des 44. Infanterie⸗Regiments er⸗ 
ſchoſſen, der trotz dreimaligen Anrufens nicht 
ſtehen geblieben iſt. 

Haag, 31. Oktober. 
nen Meldungen hat Delarey am 24. d. Mts. 
über General Methuen einen Sieg davon⸗ 
getragen. Sämtliche engliſche Munition und 
Proviant, wie vier Kanonen wurden erbentet. 
150 Engländer ſind todt und verwundet, viele 


— 
— 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreise Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftslammer für Pommern. 

Am 31. Oktober 1901 wurde für inlän⸗ 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
in Mark: 

Stettin. Roggen 130,00 bis 137,00, 
Weizen 157.00 bis 168,00. Sommerweizen 
162,00 bis —,—, Gerſte 124,00 ki 130,00, 
— — 125,00 bis 132,00, Kartoffelu 26.00 bis 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
137,00 bis ——, Weizen 162,00 bis —,—, 
Sommerweizen 162,00, Gerſte 130,00, Hafer 
132,00, Kartoffeln —.—. 

Naugard. Roggen 135,00 bis —.— 

i Gerſte —,— bis 


Weizen 462,00 bis —.—, 
—.—, Hafer 132,00 bis 136,00, Kartoffeln 
24,00 bie 26,00. f 
Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 133,00 
bis 140,00, Weizen 170,00 bis —,—, Gerſte 
—— bis ——, Hafer —.— bis —.— 
Kartoffeln —,.— bis —,.—. 
Platz Neuſtettin. Roggen 140,00, Weizen 
—, Gerſte ——, fer —,—, Kartoffeln 


Stolp. Roggen —.— bis ——, Weizen 
. bis —,—, Gerste —.— bis , 
Hafer 140,00 bis —,—, Kartoffeln 36,00 


+ 
bis 


f Stralſund. Roggen 126,00 bis —.— 
Weizen 154,00 bis —,—, Gerfte 122.50 bis 
Hafer 124,50 bis 134,00, Raps —.— 


3 


bis —.—, Rübſen —,— bis ——, Yeiubotter 
—,—, Kartoffeln 30,00 bis 37,50. 
Ergänzungsnotirungen vom 30. Oktober. 
Platz Verlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
„00 bis —,.— Weizen 162,00 bis —.— 
Gerſte —,.— bis —.—, Hafer 144,00 bis 


Pla ig. Roggen 140,00 bis 142,00, 
8 5 175,00, Geiſte 124,09 bis 
132,00, Hafer 131,50 bis 144,00, 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 30. Oktober gezahlt loko 
Berlin 1. Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Newyork. Roggen 146,50, Weizen 168 00. 
Liverpool. Weizen 170,50. 

Odeſſa. Roggen 137.75, Weizen 155.00. 
Riga. Roggen 143,25, Weizen 167,00. 


Bremen, 30. Oktober. Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht. Schmalz ſtetig. 
und Tirkins 45¼ Pf., andere Marken in Doppel⸗ 
Eimern 45% Pf. — Speck ruhig. 

Magdeburg, 30. Oktober. Roh zucker. 
Abeudbörſe. IJ. Produkt Termiupreiſe Trauſito 
fob Hamburg. Per Oktober 7 20 G., 7,25 
B., per November 7,20 G. 7,25 B., per 
Dezember 7.32 ½ G., 7,40 B., per Jannar⸗ 
März 7.55 G., 7,0 B., per April⸗Mat 
7,729, G., 7,77½ B., per Mai 7,77½ G., 
7,80 B., per Auguſt 7,95 G., 8.00 B. 
Stimmung matt. 


Vorausſichtliches Vetter 
für Freitag, den 1. November 190 l. 
Bei kalter Temperatur vorherrſchend heiter 
geringer Wolkengang. 


ä— 2 


Hamburg. den 30. Okto zer 1901. 
Hamburg⸗Amerifa⸗Liute. 
Die nächſten Abfahrten von Port und Paſſagier⸗ 


Dampfern ſinden ſtatt: 2 | 
Nach Newyor ll: nn Poſid. Graf Walderſee. 


2 x 111i. „ Palatia. 
= 2 24/11. „ Pennſylvania. 
5 u S 1.412 „ Pretoria. 
5 ra 8/12. „ Phoenicia. 
1 5 15,12. „ Patricia. 
1 > 22/12. „ Graf Walderſee 
„ Boſton 2%, ers. 
„ Baltimore: 6/1. „ Brisgavia. 
> 8 ER Br 4 nz 
Hadelphta: 12./11. „ ria. 
ke a 5 6.11. „ Arcadia. 
5 . 17.11. „ Aleſia. 
Cuba und 2 
„Central-Amerika:; 9/11. Numidia. 
Sardinia. 


„ Haytin.Merico: 5/11. 
. 1/11. „ Allemannia. 


„ Janqica, 75 

Columbia und 127/11. Bolivia. 
Central⸗Amerika. 

Oſtaſien: 11. „ Sikehe; 


7 
Tazz- Unterricht. 
Zu einem Privat⸗Cirkel feinerer Familien werden 
noch einige junge Herren als Theilnehmer geſucht. 


bing-Cortini, Balletm iſter, 


i tt r 29, I. 1 
Desgl. empfehle mich zur Einfindirung choreograph 
ſcher Aufführungen für Geſellſchaften xc. 


Boch -Brauerei. 
Täglich: 
Große Spezialitäten-Vorſtellung. 


Auftreten unr erſtklaſſiger 
Spezialitäten. 
Von heute ab: 


Neues Programm! 
Kante g, airfang der Fiat 0 S li 


1 
verrſitz 75 Fa 


> ir 2 al 


Nach eingetvnffe _ 


Wilcox in Tubs 


:. Prämien- und 
Zinsen- Einnahme 


VICTORIA zu BERLIN. =: 


71,370,693 Mk. 
4d 3 


Lebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. über 85,127,498 MK. 
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1300: 44,410,219 Mk. 


Lebens- | 
und Kapital-Versicherung 


mit Gewinnbetheiligung nach dem System der steigenden Dividende. 


Unfall-Versicherung 


mit Prämien-Rückgewähr und Gewinnbetheiligung, 


Vermögen: 
271,212,209 Mk. 


Volks - Versicherung 


Todesfall-Versicherung für Jedermann, 
ohne ärztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prämienzahlung. 


Lebenslängliche Eisenbahn- und 
Dampfschiff-Unglück- Versicherung. 


Die Vietorin ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Vexsicherungs-Bedingungen und 


billige Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die wit Gewinn- 
antheil Versicherten Mark 13.374.928 zugewiesen, 
Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
Direction in Berlin SW., Linden-Strasse 20 21. 
"= IL FETTE EB Est D eee ET: a _ 
Goldene Medaillen. üÜhren-Preise, 


Engros. — Export, 


Herzog - Planinos 


werden von den grössten Musik-Autoritäten den Fabrikaten der renommirtesten Weltfirmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen Wesent- 
N lieh billiger. 
3 An Klangschönheit, sowie Geschmack der Ausstattung und speziell der Dauerhaftigkeit, verdienen dieselben daher mit vollem Recht ‘die Worte 


Non plus ultra. 


Bei 30jähriger Garantie empfiehlt dieselben unter den denkbar coulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500.— ia allen Grössen 


Die Pianofortefabrik E. Herzog. 


Gebrauchte Klaviere werden in Zahlung genommen. Verkaufsmagazin: Gr. Wollweberstrasse 30, I. 
Niederlagen in London, Riga, Magdeburg, Danzig, Königsberg, Dresden, Leipzig, Brandenburg 4. / H., Stolp u. Stargard. 


N Gemeinſchafts⸗ Konferenz 
Creditanstalt 


am 5., 6. u. 7. November d. Js. in Stettin im großen Saale des Evang. Vereinshanſes (Eliſabethſtr. 53) 
Täglich: Vorm. 9 Uhr Morgenandacht. 10—12 Uhr Referate mit nachfolgender Beſprechung 
Nachm. 4—6 Uhr ebenfalls Referate wit nachfolgender Beſprechuug. Abends 8¼ Uhr Evangeliſations⸗ 
Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30 —31. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſiousfrei: 


Verſammlung. 
Generalthema: Die ſieben Sendſchreiben. 
Reduer; Herr P. Meyer, Rapeuſtein; P. Schmolke, Libau, Poſen; P. Fablanke, Stettin 
P. Hahn, Teltow-Berlin; P. Bü armann, Potsdam; P. Coerper, Hamburg. 
45 

Spareinlagen mit 1 0. 
Depoſitengelder 
6 3 0 es 8 8 
mit 2 lo bei täglicher Kündigung, 


Programme ſind bei Herrn ©. Kehler, Bogislapſtr. 13, l, zu haben. 0 N 
Das Komitee für Evangeliſation und Gemeinſchaſtspflege zu Stettin. 
Zur Deckung der Unkoſten werden Mittags und Abends 10 „ Entree erhoben. . 


8” 1 
2 4 o, imonatlicher Kündigung, 


Li) 
A 2 „ Zmonatlicher Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank 
geſchäftlicher Transgetionen. 


* 


von 


Walther Müller 
Etlisabethſtr. 6, Eingang Bismarditefe 


Fernfprecher 3311. a gernfprecher 3314 
Reichhaltiges Lager von: 


ASTHMA „KATARRH 
nee e eee 


8 In allen Apoth.Schachtel 2 f. Ia gros:20, r. St-Lazare, Paris. 
‚ Man verlange dio aabensiohenge Waterschrift auf Jador Cigarolie. 


—— . 


Möbel, Spiegel 
| Polsterwaaren, 


ſowie e Ansflenern in großer Auswahl, in eigenen 
Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 
unkoſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
Kruse, 
Sannierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernen. 


MS 


Leitungs-, Iſolier⸗ und Befeſtigungsmaterial, galvan. Elementen, Läutewerken, 
Telephonen, electr. Leuchtapparaten, electromedizin. Apparaten, Lehr-Apparaten ſowie 
ſämmtlichen Erſatztheilen.— 
Accumulatoren 2½ bis 120 Ampere Stunden Kapazität. 
Zum Laden gegebene Aceumulatoren jeder Type werden bei dringender 
Fällen innerhalb 12 Stunden geladen. 4 i 
In ſtallationsburcan für ſämmtl. electriſche Anlagen. 
2 — 2 


Beſſere und einfachere 


Damenkleider 


werden nach den neueſten Moden gutſitzend 

und geſchmackvoll augefertigt in dem N 

Atelier für feine Damenſchneiderei 
Eliſabethſtr. 49, 3 Tr. rechts. 


ęEm— 


Südweine: 

Hawelne: 
Original-Flaschen-Füllungen 

garantirt reiner u, echter 


Port-, Sherry-, Madeira- 
und Malaga-Wein 


empfiehlt zu Original-Preisen - 


Hochzeits- und 


Pathen-Geschenke 


in Silber und Alfenide, a 
‚Alpacca-Silber-Bestecke, 


Damen- und 
Herren-Uhren, 


Trauringe 


— 


lichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grössien- 
theils auch unter denselben Benennungen angeboten werden, und 
fordere beim Kauf ausdrücklich | 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


II. Lö Der. 
Schirmfabrik, 


No. 1, Schuhstrasse No. 1, 
empfiehlt feine eigenen Fabrikate in 


Regenſchirmen 
in großer Auswahl 
mit eleganter Ausſtattung vom ein⸗ 
fachſten bis zum hochfeinſten Genre 
zu anerkannt billigſten Preiſen. 
Reparaturen und Bezüge 
. ſchnell, ſauber und billig. 


bis 36 Mark vorräthig + IN Ta e 
4 empfiehlt bei bekannt streug reeller Be- I. Ii * „nimma Er 5 Wirthſchaftsfr äulein, z 
kun 5 Su us We Ben »vengel, perfect in Küche und Haushalt, ſofort geſus 
dienung Colonialw,-, Delicatessen- und Weinhandlung, 758 8 Er N . 3 4 * 15 7 * genen 
N 8 a * Meldungen mit Bid und Zeugniſſen erb. Freu 
5 Richard Barth Stettin, Friedrieh-Carl-Stz.. 21. Baurath Deumling, Halle a. S., Erneſin 5 
- — er; m ſtraße 21. e 
AE 11 naturr 6,50, ½ Butt. ½ Honig E ˙ TTT 
2 e ter ee] Langjähriger Reiſender 
Un J N geſchl., % 4,50, je d. N e j 
Schuhstrasse 23. Brecher, Tluste 2/112 via Schleſien. ſucht für Prov. Weſt⸗ u. Oftpr. proviſionsweiſe Ver⸗ 
r 2 tretung. Off. poſtlagernd Marienburg 10. 
an Vertreter für Billard⸗ und Damentuch cn .- HOHER AI 7 
f . — Ob bei 10% Proviſton ſucht Wer 
5 Mawtimi, Schwiebus. Poſtlarte die 
2 + N} — — > —ͤ —— —— un — 
x 9 92 N a 8 
 Bordeanx-Weine 8 TREE i 
8 > “am 
‚4 a. Weingrosshandlung " MEY’ S 12 
% 7. Haus Pag gatzters s Stoffwäsche 
F 3 SE aus der 15 Fabrik von 5 
» Reingehaltene Naturweine, 2 9, / 1 
4 als: . 73 - 
Ä Chat. du Vallier, Langoiran 1900 % 160 8 = MEY & EDLICH, 74 Se LEIPZIG PLAGWITZ. 
E Gnas Wiener Giede 1888 „ 280 5 — Königl. Sächs. u. König. “ , Rumän. Hoflieferanten. 2 
. 2 nn 85 SSAC,.. . ” Fr ö 2 ; i n 
b Chät- Gd. Ponjeaux, Moulis 165 » 00 El Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden, 4 
„Julien, supérieur . 8 2 8 
5 Chat. Matras. It. St. Emilion 1898 „ 440 2 h Im Gebrauch 4 äusserst vortheilhaft. 
2 3 5 * — u. gratis. 3 7 Diese Handelsmarke trägt jedes Stück _ 
cceptir = ie N N 3 - 2 
E ern Erle: ea en g = Vorrähig in Stettin bei: L. Köwenthal Sohm, Breitestr. 48, Reichelt 
E Vertreter. Ofert. mit Re. an 8 > & Bengsch, Grosse Oderstr. 7 (nue en gros), Tengler & Co., Gebr. Karger, 
1 J. F. Fenn 5% 5 3 Sehnlzeustr. 22, Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Hellmuth Reich, Paradeplatz 11, 
| Domaine de la Taillade Talemes 2 8 VER e TR BENTR is Once, IV. Donmit. 94 
(Gironde). 2:6 Man hüte sich vor Nachahmungen ‚weiche mit älhın- 
x 
8 b 
R 


Hohe Provision! 
In Maſehinenfabriken, Schraubenfabriken, Eiſen⸗ 
konſtruktions⸗Werkſtätten, Schiffswerften u. ſ. w. nachweislich 


gut eingeführte 


Vertreter 


geſucht. Gefl. Auträge mit Referenzen unter „. U. 2497 an 
Haasenstein & Vogler, Prag. 


> 


RRR 
N j 


u, Glühlampen für 1½ bis 220 Volt Spannung und 1 bis 32 Kerzen Leuchtkraft, 


07.77 81 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. 10. Ziehungstag, 30 Oktober 1901. Vormittag. 

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
186 765 92 1114 293 364 404 50 64 82 514 750 


923 2009 86 141 71 84 319 88 449 607 850 51 984 


3034 249 82 332 513 (500) 606 9 14 ger 21 820 
902 (500) 37 4045 76 282 584 729 43 76 817 22 912 


(45000) 5009 217 50 75 376 422 764 (1000) 859 
6035 86 547 56 780 90 960 7416 46 566 (500) 644 
9 5 54 8230 82 324 411 70 755 82 827 40 92 970 
9043 (500) 63 (500) 142 63 89 241 810 673 790 920 84 

10084 60 210 397 607 41 723 94 852 11057 198 
(500) 342 669 840 12926 794 838 950 (500) 81 13140 
207 47 496 576 984 83 14011 67 178 85 90 315 31 
650 707 532 958 15030 323 98 503 7 940 16106 30 
246 574 655 73 725 81 848 70 986 17011 64 (10000 65 
106 7 (1000) 411 587 741 815 939 (500) 18124 (3000) 
48 95 371 98 427 525 616.31 95 905 76 85 (500) 19011 
218 35 353 94 459 500 928 

20045 151 89 204 453 567 844 72 21070 235 50 
457 647 880 83 (5000) 22046 163 234 93 346 520 87 
(500) 717 (500) 841 81 9088 23102 216 477 679 966 
24384 93.485 581 73 92 609 784 835 25011 64 488 
604 56 (500) 745 822 60 80 968.83 26011 118 254 73 
873 416 20 33 94 656 (500) 738 816 98 965 27172 
(1000) 215 72 432 56 (500) 525 633 763 854 (3000) 


943 28026 75 120 243 63 85 576 667 808 31 916 
(500) 79 29048 401 4 655 785 (500) 845 55 88 


30199 242 500 31115 32 309 95 518 617 91 808 
89 32031 126 68 330 410 593 95 752 69 975 99 
33300 27 47 468 88 759 824 814 34191 204 414 26 
969 35060 249 51 608 752 36083 361 486 517 21 779 
835 79 37023 177 232 416 (500) 591 742 81 818 (500) 
980 38104 13 240 47 94 873 434 545 619 58 745 880 
48 61 39053 269 321 65 (500) 78 504 23 608 957 

40051 64 210 47 91 318 75 453 587 654 92 41046 
(500) 284.618 74 718 953 42009 37 505 (1000) 672 829 
990 43029 42 571 684 700 (500) 40 80891 44034 43 
69 117 211 71 319 45 480 621 55 749 45008 128 25 
78 79 90 218 (500) 302 528 912 45 46101 425 (1000) 
747 (10% 47125 346 438 75 720 21 79 (5000) 868 
921 5 48170 354 (500) 89 466 693 865 926 49079 
188 361 542 58 75 938 
50014 171 564 997 51088 184 68.202 477 573 606 
894 927 52175 248 350 411 880 96 53065 143 308 
596 51305 697 711 801 58 901 55104 298 349 495 
62 569 713 56077 97 230 40 523 420 648 710 86 824 
37038 211 81 408 34 596 731 58310 44 73 60 448 
553.74 663 59099 253 66 500 19 49 659 877 958 75 


87 
60011 87 62 87 234 56 459 561 748 884 911 13 26 
61382 471 544 690 999 62000 169 334 61 67 (3000) 
127 96 (1000) 588 635 936 47 64 99 63151 296 351 74 
586 831 92 909 64004 154 210 313 59 64 404 (1000) 
533 70 647 90 701 63 65054 60 182 213 480 667 894 
971 66048 59 (10000) 204 397 450 566 90 712 888 
79 95 957 67171 224 415 48 (3000) 86 631 87 717 
831 68003 46 70 121 254 400 17 68 585 59 78 79.628 
08 69026 53 114 70 (1000) 269 (500) 817 454 89 (500) 
620 82 700 41 87 808 6 900 
70065 344 458 71 81 621 96 787 816 71103 22 28 
89 348 94 (1000) 403 88 527 46 58 741 819 76 900 35 
84 72087 354 (3000) 424 51 739 851 75 73082 52 
64 252 302 47 89 585 699 793 998 74061 183 418 BL 
522 611 26 715 918 75093 358 95 (3000) 418 595 
654 (1000) 909 76004 28 68 180 222 73 329 42 47987 
(3000) 526 614 80 88 760 86 809 24 77169 76 439 
(1000) 689 802 81 973 78063 220 58 66 (3000) 446 
345 


508 75 606 803 (500) 4 935 37 79066 116 (500) 
98 584 653 

80056 144 46 76 263 884 3000) 402 508 23 776 
822 81123 98 284 398 485 518 777 916 89 (1000) 
82000 138 50 434 82 521 722 53 (500) 822 69 978 
83186 342 591 767 850 74 84018 107 20 215 57 362 
490 619 94 742 68 834 85024 198 255 58 321 421 79 
504 800 23 34 65 963 86099 166 96 206. (3000) 379 
463 72 585 53 926 34 87052 480 525 656 89 97 882 
918 69 88047 50 100 264 98 397 726 28 69 810 
89111 60,384 400 (400 ) 93 518 42 46 687 907 

90041 97 233 73 77 86 784 91028 360 73 482 
536 606 (3000) 832 92066 92 131 73 659 75 70 
078 93037 45 148 285 325 88 90 447 79 94047 67 
96 808 564 684 95 725 88 880 96 (3000) 95012 188 
623 704 959 96068 (1000) 547 678 94 783 925 97015 
168 216 417 764 808 19 961 98162 209 76 826 (1000) 
587 704 31 90 970 97 99137 55 496 531 92 683 91 

100018 71 118 305 91 411 99 529 80 731 75 881 
923 101058 176 224 88 833 40 443 553 95 98 658 701 
68 93 855 102129 51 245 433 36 81 574 716 65 70 
881 990 103106 249 55 91 94 749 807 18955 104118 
(500) 64 293 899 411 594 601 9 808 10 (500) 105075 
83 161 256 866 67 596 602 906 106047 81 (10001 280 
429 962 107043 125 255 76 497 534 96 726 53 108175 
838 90 98 408 565 714 109127 88 59 80 886 905 


208. Königl. Prentz. Blaſpenlotterie. 


laſſe. 10 Ziehungstag, 30 Oktober 1901. Nachmlitag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A⸗St.⸗A. f. 3.) 
82 141 98 333 61 476 512 88 799 821 1020 23 31 
105 455 90 505 73 618 34 (500) 714 837 72 982 98 
229 828 51 78 433 60 (500) 523 85 39 694 727 856 
8084 (500% 157 81 244 416 24 47 644 805 990 4118 46 
10 62 62 809 34 96 902 5193 928 415 17 558 652 
779 847 00 62 8 399 619 (3000) 32 68 87 95 
76 85 803 949 7001 158 365 (500) 77467 61798 807 30 
N) 66 90 972. 8149 60 13) 51 204 63 426 80 (3000) 
7 736 9% 155 274 319 74 75 475 5833 627 981 
> 441 571.714 17 77 95 837 47 11018 160 
31 972° 12036 160 10 234 412 51 (500) 878 
7 155 496 9163 5 80(1000) 1.410 28 (500) 
10 62 742 51 895 15173 128 272 817 (500) 


2 
48 


9 
9 512 86 680 080 
2 967 82 40 620 
1122 859 940 45 


16046 49 73 83 89 210 (1000 21 
1.003 (3000) 256 623 (500) 55 91 
180 3 1:6 234 467 609 96 705 957 
90 31 260 885 5°4 62 644 (500) 810 32 34 
2012 207 u 22 54 73 821 83 581 608 727 88 88 
30 822 027 97 21039 223 494 728 60 829 52 22091 
1 348 495 590 657 84 730 872 909 23014 105 49 
231 418 62 64 75 507 80 614 851 24078 423 525 643 
800 13 27 67 956 25207 82 514 81 609 (500) 64 
0 957 (1000) 96 2640. 69 232 85 385.432 (500) 68 
78 1000) 87 623 46 749 810 82 920 2705 149 847 
18 91. 821 (1000). 940 9 28066 144 94 238 978 
29% 20 190 202 302 (1060) 96 526 650 
30233 320 39 68 481 765 840 88 85 31087 154 
2 4 %% 322-8 420 585 68 618 34 93 804 16 42 993 
33407 619 755 81 97 919 23 69 98 34000 166 409 
(0% 57 511 79 89 618 35010 268 310 416 (500) 66 
539 89 616 99 700 51 978 36173 245 49 850.98 458 
72 86 781 919 32 37099 117 292 99 (1000) 448 926 
3000) 38083 (3000) 99 862 542 (500) 673 818 72 
94 57 3917 481 541 816 
40240 409 46 586 69 688 874 (500) 87 920 51 60 
11042 198 297 318 406 10 (500) 23 63% 8.8 920 87 
12066 (500) 28 342 (1000) 96 (500) 422 612 705 96 
38 J1 43116 24 5:0 753 88 888 44165 247 303 404 
93 628 877 84 87 (500) 942 45020 285 541 785 924 
46010 30 (500) 208 (5%) 11 89 315 719 71 73 987 
170,5 81 124 241 867 440 45 (1000) 52 583 48059 
21% 896 467 572 656 907 60 49000 36 418 663 858 
(3060,87 
50 70 107 241 (500) 91 389 432 532 44 78 (500 
670 756 65 996 (3000) 5 184 322 488 502 47 67 
52 65 2,7 61 (3000) 76 483 586 604 12 
96 807 80 58 68 9.5 67 98 534101 47 241 55 821 54 
465 94 G 801 97 915 60 82 5 1028 29 57 112 225 
325 27 54 50 62 645.84 94 55061 195 210 65 494 
150 726 9145557 56097 171 (1000) 76 207 98 822 
445 82 508 40 83 665 808 (3000) 36 37 942 45 57046 
1 295 456 8¼1 912 47 88113 286 812 64 485 44 49 
556 617 5905 277 (500) 418 745 814 63 921 (3000) 


60055 143 99 929 467 584 94 770 78 94 813 61614 
62 „ (500) 58 898 467 582 60 81 608 18 934 (500) 
63177 86 91 206 10 58 390 622 745 814 936 6408 
214 31 849 60 464 729 32 908 65015 261 317 469 513 
6900 984 66073 87 183 44 (500) 802 80 45 65 386 (500) 
614 771 984 67052 (500) 310 480 545 614 27 29 726 
29 50 68090 285 385 661 895 908 9 69060 104 6 
(500) 878 93 500 19 628 895 906 (500) 

7002 45 176 371 509 617 88 704 71281 466 638 
781 907 82 72076 86 105 518 60 61 90 94 (1000) 978 
89 73117 92 518 60 81 654 56 6189 7400 400 502 
85 699 798 802 57 921 75124 94 505 6853 752 SA 
76249 55 442 585 (1000) 873 77224 901 55 78017 2 
156 (1000) 327 548 668 79 987 (500). 79217 10 2 88 
879 442 522 68 661 725 807 52 5. 

80259 861 548.58 82 93.856 904 81054 168 254 
83 423 507 48 49 (500) 611 742 40 82011 (30000 50 
266 90 427 87 88 80 563 709 859 (500) 83045 (500) 
83 117 (500) 917 (1000) 84051 (1000) 68 800 61 108 
326 936 50 86 91 88029 32 188 99 (1000) 285 455 
526 653 820 80 86129 (1000) 86 45 551 647 717 38 
80 962 87697 110 87 211 345 (500) 510 724 (500) 03856 
42 85 925 59 88 88016 53 (500) 188 62 206 307 738 
815 89036 92 143 627 730 95 968 

90225 412 75 98 583 (500) 89 91143 238 70 456 
532 (1000) 50 (500) 660 89 783 92132 417 98 520 08 
640 77 93169 81 272 (1000) 88 99 415 559 786 910 
94075 139 67 461 535 42 752 917 74 82 88 950% 
145 342 77 440 85 538 74 818 96182 801 97102 302 
501 2 17 51 600 700 53 (500) 899 961 (500) 82 98167 
458 670 914 27 99030 760 808 21 938 44 77 

100034 62 117 208 426 42 582 670 729 79 891 900 
101341 79 454 652 66 97 805 102010 20 51 294 442 
681 726 (1000) 34 86 (500) 800 44 (3000) 103021 
221 317 22 28 432 687 812 104024 152 62 379 90 400 
81 (4000) 543 68 600 768 826 922 77 105046 (500) 64 
295 335 463 550 715 16 52 (500) 862 925 39 75 106019 
90 472 572 622 45 702 78 881 982 107050 180 277 
(1000) 520 ee. 97 606 779 910 108075 81 122 
311 681 (3000) 612 (3000) 873 9 109009 
16 51 184 97 (3000) 202 17 317 52 

110145 61 80 708 71 827 911 111018 170 867 423 


110070 95 97 107 84 259 308 402 (1000) 567 
658 855 86 955 111099 346 448 86 601 96 721 28 80 
112147 62 (500) 228 376 442 607 14 728 73 97 871 
113526 700 5 874.908 84 114078 451 544 72 758 8 
115038 120 305 478 637 98 732 33 63 858 921 1160 
458 63 613 74 800 68 924 87 87 117006 97 160 (500 
99 437 74 561 789 99 867 975 85 88 118015 48 100 
91 208 318 737 119005 76 562 678 778 84 ö 

12001 310 458°59 609 19 782 800 920 80 1209 
67 153 292 (1000) 122068 225.329 427 768 87 91 & 
49 930 82 123332 461 (500) 882 668 876 (500) 12430 
66 582 678 705 810 950 125068 235 (500) 411 82 57% 
755 126008 15 805 71 413 25 88 565 719 915 21 63 
127233 463 630 773 844 51 907 (500) 128048 135 361 
503 640 787 807 25 28 129010 378 555 675 722 902 
130079 154 58 74 315 60 434 61 82 811 44 73 88 
910 35 (3000) 131118 92 223 44 490 716 916 132278 
307 563 618 55 59 709 819 90 133084 130 383 90 711 
134233 86 871 451 61 541 69 761 894 915 135088 1) 
692 707 882 136036 246 399 601 61 977 137101 71 
97 418 558 660 850 941 138183 58 228 5% 69 42 
753 800 917 139004 121 63 (500) 311 (500) 24 487 920 
110050 79 304 570 706 12 812 22 141080 54 301 
22 (3000) 400 529 65 71 (500) 688 768 (500) 909 27 
142307 143044 54 172 81 (500) 246 48 867 144079 
186 527 682 828 52 78 145079 212 42 538 79 611 91 
146055 205 586 99 743 62 832 86 55 976 147043 58 
244 52 95 591 682 148026 39 304 24 (1000) 510 Tol 
86 887 96 956 149017 154 221 56 337 474 709.90 856 
909 (500) 54 
150027 331 (1000) 406 651 71 881 (5000) 975 
151080 184 276 406 79 524 954 152064 344 455 69° 
544 (1000).89 670 758 69 92 872 (3000) 0 153069 ° 
132 44 295 673 99 154173 267 827 931 155027 
(3000) 74 171 469 90 96 516 883 33 96 997 156023 
112 214 308 47 99 459 98 605 63 864 66 80 92 985 81 
(1000) 91. 157064 (1000) 95 187 499 558 685 94 775 
894 (500) 158018 150 266 546 159056 367 426 780 870 
160262 372 99 464 507 653 161013 392 451 (500) 
591 713 927 162032 85 126 92 (3000) 277 91 336 
47 458 612 748 (500) 841 69 923 84 163092 98 176 
90 511 25 (500) 48 57 713 49 8901 900 164026 215 
481 765 96 (500) 819 979 165043 136 319 406 (500) 
816 166378 (1000) 80 442 546 761 (1000) 74 167060 
156 99 211 19 22 582 853 70 976 168009 62 170 27 r 
508 (3000) 55 66 86 634 717 30 46 (1000) 82 
169003 170 462 61 88 96 542 56 713 881 932 60 75 8 
170138 48 87 216 305 88 659 71 86 987 46 
171034 52 588 630 887 172047 81 109 99 321 48 505 
693 828 006 40 45 173003 198 362 66 686 (1000) 96 
841 70 87 925 174032 97 99 111 32 236 301 89 487 
575 89 792 856 175108 71 (500) 233 490 524 68 612 
50 709 18 807 57 95 176384 86 412 86 521 97 630 60 
718 177126 89 216 72 496 569 705 83 962 178071 
6290 135.49 89 728 66 76 933 80 179028 152 80 243 
180195 234 338 61 581 600 780 817 75 955 74 
181005 86 101 270 902 68 438 875 182226 873 454 
678 778 89 183121 433 520 602 (3000) 3876 
795 802 91 927 184119 (500) 313 470 512 617 783 905, 
33 185123 81 258 340 91 469 (500) 186066 122 48 
219 393 410 606 (5000) 724 805 (1000) 900 187050 
340 43.65 623 705 849 977 188090 (1060) 109 234 
379 458 563 604 9 10 708 189026 476 507 16 40 82 
911 (1000) 47 
190114 317 552 853 912 191006 69 80 148 240 
893 421 29 58 70 606 38 (500) 786 818 927 86 192073 
419 51 65 86 605 11 766 84 925 69 193001 318 525 
719 37 194068 110 341 412 13 39 564 97 671 769 914 
27 (5000 195040 131 236 (500) 58 336 47 95 5% 
(1000) 82 729 51 879 (3000) 196059 126 275 561 
644 (8000) 711 41 197177 476 978 198048 87 208 
62 844 99 510.86 (1000) 724 819 83 199002 188 218 
842 409 698 877 904 22 
200089 97 (3000) 185 287 334 503 667 95 (1000) 
802 947 67 201126 330 58 97 828 901 66 202081 
(3000) 123 232 314 586 663 845 203038 76 100 254 
408 (500) 40 50 (500) 535 82) 993 201199 283 718 
239 431 505 726 820 87 (500 


93 725 (500) 205137 
872 957 (500) 206017 28 65 577 611 2 207145 6 


208016 21 50° 


391 458 506 87 (3000) 604 868 902 
209125 90 222 


88 (1000) 253 308 423 678 734 929 
423 (1000) 61 71.712 56 83 805 62 82 

210127 394 96 (500) 450 553 78 785 97 859 
211323 71 461 567 71 743 829 (10000) 935 82 212240 
91 371 (1000) 99 581 798 939 47 213272 382 400 
546 637 814 29 80 71.983 214089 376 (93 912 215081 
160 257 378 490 570 708 987 216059 62 65 104 20 
221 866 88 542 74 606 15 36 48 767 839 932 76 
217157 80 99 271 815 558 870 935 57 218207 24 99 
379 86 88 450 544 602 6 89 96 719 58 219254 374 
427 92 539 775 (3000) 858 940 70 g 

220 013 140 309 40 (3000) 403 825 69 818 
(3000) 221056 270 78 358 551 (3000) 627 827 
5 991 (1000) 222 282 89 532 690 95 914 223 30 
68 511 2241026 104 23 271 410 42 530 758 838 


903 (500 Ben 
686 14 79 11 800 885 4 
545 n RER 2 2 60 


470 675 SIT 71 72 86 971 65 4 
829 70 114104 20 39 251 77 318 88 471 627 80 
115037 178 94 248-422 506 10 600 116176 221 48 318 
29 71 76 84 488 776 840 117068 211 14 (1000) 57.498 
601 (3000) 704 43 (3000) 87 934 (500) 118422 
(3009) 706 20 815 119024 256 59 655 857° 

120001 54 851 774 93 (1000) 858 903 121050 516 
89 122010 18 (3000) 51 (500) 111 45 92 211 420 
43 579 616 922 123014 56 233 (500) 634 735 124059 
198.318 407 62 500 (500) 704 827 48 125055 72 107 
26 96 321 527 (3000) 50 650 700 30 859 126141 547 
59 70 88 619 20 718 905 28 38 127022 102 220 877 
417 51 76 601 749 68 801 69 978 128085 168 22 
(3000) 68 781 849 56 129079 173 79 651 757 (50 
801 42 95 934 (1000) 86 (500) u 

130017 36 54 207 79 836 48 577 715 52 68 80 885 
907 70 (500) 85 131005 92 422 59 611 776 806 132182 
257 447 63 85 611 764 133149 429 541 608 14 7535 
825 134120 63 (1000) 246 432 535 93 615 (500) 26 
794 921 135069 281 331 81 516 91 787 958 92 18603 
190.94 436 508 93 671 703 889 137118 (3000) 22 
826 496 389.945 (5000) 138029 41 119 476 534 94 
(1000) 620 754 886 921 65 88 139128 221 467 567 
708 18 600 41 

140055 103 264 81 444 141016 49 73 295 97 305 
19 405 44 517 926 142012 20 233 428 78 597 (3000) 
924 59 143805 912 45 144022 219 26 525 648 708 1 
145006 31 104 12 380 407 915 47 72 146035 62 124 
50 56 270 (1000) 78 508 653 718 803 26 975 1470 
246 85 501 680 793 148045 56 199 592 928 149038 
126 218 19 (4000) 67 (500) 407 25 (1000) 638 716 65 
838 920 

150022 124 85 274 (500) 598 634 727 89 849 00 
151011 529 667 805 152389 575 (1000) 710 825 972 
153090 (500) 468 80 577 (500) 705 51 67 8038 154185 
383 437 512 97 934 155031 55 244 74 458 611 59 00 
92 (1000) 878 156038 211 48 86 468 554 615 749 (500 
808 (1000) 72 95 965 80 157005 150 298 401 10 29. 
(1000) 75 (500) 525 828 92 158126 54 211 367 78 (500) 
652 741 837 928 2 159010 177 467 526 50 78 687 
715 43 080 75 

160030 177 818.54 85 757 161020 65 80 259 805 
83 531 96 608 44 706 807 162294 704 921 163151 
74 342 429 566 771 77 993 164299 860 165080 125 
259 73 418 83 642 166079 351 58 88 (1000) 400 555 
674 780 857 941 (3000) 167007 (500) 270 88 800 15 
413 64. 168024 354 581 779 848 169001 45 104 87 
563 71 (3000) 97 861 971 97 

170051 81 183 237 357 87 450 588 17121 540 
683 811 998 172134 52 89 202 75 381 (500) 51 416 81 
718 70 983 173079 102 207 801 493 501 624 706 878 
918 174076 187 234 89 305 87 546 658 62 81 175002 
40 (3000) 188 503 10 63 600 176133 74 418 501 74 
822 40 177118 90 214 371 921 178041 50 190 200 
50 82 (500) 415 558 745 959 179023. 316 410 540 67 
89 637 729 822 928 

180919 420 40 625 819 181031 58 200 814 572 
(3000 704 81 91691 182005 (1000) 183 4% 801.869 

661 183092 275 79 920 58 81 487 5186 57 1 85 747 
857 81 918 29 (500) 06 181103 (40% 9 815 31 5650 
(400% 416 573 696 829 47 98 955 (3000) 185100 
305 20 59 583 718 (3000) 34 874 915 112 186224 
85 (500) 367.83 508 81 (1000) 74 819 87 187031 88 
334 49 503 75 706.098 188251 329 87 556 84 619 
(1060) 762 189058 348 93 419 567 600 80 942 

190150 393 10 70 563 88 679 (509). 848 95 (500) © 

191057 285 876 95 416 55 (500) 504 47 689 192030 7 
(3000) 228 508 27 54 90 62140 707 _ 193073 37 7 
13 515 886 997 194003 81.336 452 967 1950581 
75 205 504 66 683 74 772 974 196002 30 121 81 88 
250 300 405 88 574 712 79 868 92 197062 2% Be 
85.546 90 683 881 78 908 198001 103° 8 (500) 20 
620 39 53 54 199205 890 482 580 649 809 20 81 950 

20043 76 107 9 400 86 929 51 201015 AL 

170 40 808 23 88 948 202153 67 91 277 306 34 (500 
81 476 566 747 50 89 825 74 95 962 203071 20 8 
590 808 201071 147 207 302 4 1 808 80 S001 
(40000 104 41 350 68 415 59 555 63181288 981 15000) 
206161 220 322 460 (500) 579 686 767 846 910 M 
207150 215 73 89399 403 39 712 21 851 52 71 99 
208029 228 57% 615 786 209250 46 350 401 78 

210085 (500) 57 236 378 518 701 880 97 2110 

83 57 82 355 6% 53 70 85 212170 27 78 81 4 
nr 57.67 902 12 © ENTE. 
213627 825 975 211107 316 472 80 215066 
713 802 01 216308 67 458 60 651 86 (%% Sal 0 
907 (500) 95 217108 420 (500) 787 828 90 217% 
27 219008 110 (500) 220 58 (500) #82 472 516 60 
83 (500) 01 887 

22000 203 85 413 578 (500) 644 (1000) 22190 | 

205 426 79 615 (3000) BL 65.813 971 222015 115 N 


* 


250 853 488 508780 62 787 15000) 817 228 064 
296 332 441 48 521 610 54 61 804,55 905 2 29 
246 3283 427 507 068 674 782 932 902 4 69. (3000) 3. 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. & 5 

1 4 200000 Mk, 2 & 150000 Mt, 1 a 100000 N 4 

& 75000 Mi, 38 a 90000 mt, 8 a 15000 Mt. 0 » 

10000 Mk, 85 re 598 à 3000 

1000 Mk, 1445 à 5 4 
Berichtigung: Sin der Vormittagztehmig vom db 

Oktober iſt Nr. 15028 ftatt 10020 gezogen. * 


